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rſprechen, die im Angeſicht der Wirkungen des Krieges aus vor dem PraletaTun I. L 1930 riat den erſten Nachkriegsjahren gemacht wurden, zu erfüllen. Nur e
2 kämpfen unentwegt für eine wirkliche Abrüſtung aller Zänder, nur das internationale ariatiſt die Kraft, die der Welt Frieden und Abrüſtung zu bringen vermVierzig Jahre ſind verfloſſen, ſeit die Arbeiterklaſſe zum erſtenmal ihren internationalen Feſttag Darum rüßen wir am I. Mai die Vertrauens männer des vritſen Proletariats, die an der

eiert. Gewaltig ſind die Eroberu die der ijalismus in dieſen vier Jahrzehnten gemacht Spitze des Kampfes für Frieden und Abrüſtung ſtehen!l entſcheidend iſt die Stellung m Wege der Arbeiterſchaft in der Geſellſchaft geändert worden, arum grüßen wir am 1. Mai die Sozialiſten Tänemarks, die ſich anſchicken, die Abrüſtung thres

a mer näher rückt die Zeit heran, da der m dur h 1 nSozialismus aie Mehrheit im Volke r n enrtneerobert haben und das Leben aller Werktätigen im Sinne ſeiner Prinzipien umgeſtalten wird. gegen
Angeſichts der außerordentlichen Fortſchritte, die wir bei der Betrachtung des hiſtoriſchen Geſamt rur die Abrüstung und für den Frieden

h e Se h h e h e e en er Eulternngen der re im Gefolge des ieges lt u a einen er Ero n der Ardeiterklaſſe rü Sie zu machen. In drei Geſtalten t der Arbeiterklaſſe vor allem der Feind Arbeiter uller Cänder!

S h rascaismsus, Krtegshetre ung so Rneaktzon Eine ſchwere internationale Wirtſchaftskriſe hat Millionen von Arbeitern aus den Betrieben
S w. immer von neuem den Verſuch, die A e zurückzuwerfen. orfen und dem furchtbarſten Elend überantwortet. So wälzt die kapitaliſtiſche Geſellſchaft

2 t e Herrſchaft der Diktatur, das Reich des weißen ne hat zwei ſchwere Niederlagen er Koſten der Rationaliſierung, die Folgen toller Börſenſpekulatonen auf die Arbeiter aller Länder.litten: der che Diktator. Primo de Rivera, und der ſargienge Seer von Litauen, Woldema e e wehrt ſich die ſoziale Reaktion gegen die Ratifikation des Waſhingtoner Achtſtunden
ras, ſind gefallen. Aber noch kämpfen in Spanien wie in Litauen die alten oligarchiſchen Gewal- tagAbkommens, ſucht ſie den Arbeitsloſen das kärgliche Brot der Arbeitsloſenunterſtützung zu
ten die e Der e in beiden Ländern die Arbeiterklaſſe in rauben, durch Angriffe auf die Koalitionsfreiheit die gewerkſchaftliche Kraft der Arbeiter zu

n m e e e e e e n r en an der4 u a e 5 W am 7
die dem Hunger ausgelieferie ſind, und geloben, in dem Katnpf für dieſe Opfer der lapitaliſtiGeſellſchaft zu erlahmen! tſchenbrüderlicher Darum ſenden wir den Arbeitern Deutſchlands, die gegenwärtig im Vordertreffen des Kampfes

s e verfolgt, die die Pro für die Verteidigung der Rechte der Arbeitsloſen ſtehen, unſeren Gruß!letarier Oeſterreichs und geführ ſei r Darum demonſtrieren wir am 1. Mai:veich iſt der Hauptangriff der Heimwehren ung geſcheitert, aberFrp nicht i innere Abrüſtung Zuſemmengeöße und Gegen die s0ziaäle Reaküon!

e e e e t a e hre nh r die en notrette fort Arbeitslosenm iſt die See n am Ruder, die den Kampf die Demokratie ſortiſührt Noch rur Arhett und Brot fur qie
es der e n S e Länder für ihre Klaſſengenoſſen, die in un rur aie volle Koaliionsreihelt der Arbelter!
em e n die faſciſtiſchen Gewal 3Mit großer Freude der das internationale ſogialiſtiſche Proketariat erfahren, daß ein großer 4 II C d

ehrit zur Arbeiter aller Länder
bevorſteht. Die Vereinigung der beiden ſo lange durch Bruderzwiſt nten ſozialiſtiſchen Par Mit ſchwerſter Sorge erfüllt alle ſozialiſtiſch Fühlenden das
teien Jialiens bedeutet eine verheißungsvolle Steigerung der gkeit gegen den gefährlich russischenJ der Arbeiter aller r das Zentrum der Angriffe auf o Temeraſte gegen Scaicisal er Revolution

e m vBlutbefleckten Faſcismus Jtaliens. ß Die bolſchewiſtiche Diktatur iſt in immer ſchärferen Gegenſatz zur Bauernſchaft geraten und legt derDarum ſenden 2 am Mai den Arbeitern in allen Ländern der Diktatur unſeren Gruß und Frheiterklaffe, in deren Namen ſie regiert, immer ſchwerere Opfer an ihren Rechten und in ihrer
en den Opfern ihrer Ueberzeugung, mögen ſie in den Kerkern Litauens auf den Inſeln Muſ Zebenshaltung auf. Indem ſie ſich die beiden tragenden Klaſſen der ruſſiſchen Revolution ent

inis oder in einer anderen Hö achhten, zu der die Diktatoren ihre Opfer verdammen, unſere ſremdet und gleichzeitig durch die Spaltungspolitik die internationale Arbeiterbewegung er

werktätige Solidarität! ſteigert ſie die Angriffsluſt der internationalen n r Reaktion, beſchwört ſie die GeDarum danken wir am 1. Mai den Sozialiſten der vom Faſeismus bedrohten Länder für den Zer Konterrevolution in Rußland herauf, die eine Kataſtrophe für den geſamten internationalen und
Mut und für die Entſchloſſenheit, mit der ſie ſich den Feinden der Demokratie und des Sozialismus prrigtariſchen Befreiungskampf für den Frieden und die Demokratie in der ganzen Welt bedeuten

gegengeſtellt haben! würde.ehe ter wir am 1. Mai: K Der guten wir die ſozialiſtiſchen Arbeiter Rußlands in ihrem Bemühen, die große ruſſiſche
t volution dur eGegen Faschismus und Diktatur erur die Betreiung aller pontisen Getonttenen Bemokratlsterung des Sowjetstaates

Demokratie vor den drohenden konterrevolutionären Gefahren zu retten und damit zugleich die Grundlage zurrur Freien und Wiederherſtellung der Einheit der internationalen proletariſchen Klaſſenbewegung zu ſchaffen.
rum demonſtrieren wir am I. Mai:

Arßei ter aller Cänder! rur qie Rettung der russischen Revolten vor er nr
g Grohenden konterrevrolutionären GefahrVerlauf ndlungen über die Seegabrüſtung neuerlich bewieſen, daß der Die weltgeſchichtlichen Bewegungen, in denen die unterdrückten Völker Afiens und Afrikas umnicht e e Dre der Aeitertlaſſe, ſondern auch r riedens, aller ihre Gleichberechtigung ringen, finden eben jetzt in großen Dewmonſtrationen ihren Ausdruck. Jm

l ſeeetteeeneen iſt. Aber zugleich mit der faſeiſtiſchen Regierung Italiens ſteüt ſich auch die Sinne unſeres großen Maigedankens rufen wir die Arbeitermaſſen in den Ländern neuentwicdkelter

reaktionäre Regierung Frankreichs den Bemühungen der britiſchen Arbeiterregierung entgegen eine Induſtrie auf, ſich international mit den Arbeitern, die bereits vier Jahrzehnte organiſierter Kämpfe
Herabſegung der Rüſtungen zur See zu erzielen und damit den Weg für die allgemeine Abrüſtung hinter ſich haben, zu verbrüdern.

freizumachen, während n und die Vereinigten Staaten nur eine Begrenzung der Darum grüßen wir am 1. Mai die Arbeiter in allen Ländern, die mit uns noch nicht organiſa
Aufrüſtung, nicht aber eine Herabſetzung der Rüſtungen anzunehmen bereit ſind. Die h Ar toriſch verbunden ſind! hdeiterklaſſe ſtößt in ihrem Kampf für die Abrüſtung thres Landes auf den ſtand der ion. arum demonſtrieren wir am 1. Mai dafür, daß unter der Fahne der Sozialiſtiſchen Arbeiter
Mit unwiderleglicher Klarheit zeigt ſich damit, daß die Reaktion nicht willens iſt, die feierlichen Znuternationale ſich alle ſammeln, die kämpfen wollen:

Gegen cm Bruderzwist in der Arheherschaft!
rur die sorlalisſische Fimigung er prolctarischen Klassenbewegung:
Gegen den Faschlsmus! Für die Demokrafie!
Gegen das Wettrüsten! Für Frieden und Ahbrustung!
Gegen die soziale Recaktion? Für den Sozialismus

ZAriqch, im April 1080. Das Büro der Joziaſistischen Arbeiter önternationafe.



Heuterel

New Delhi, 28. April. (Eig. Drahtb)
Die Unraſt in Jndien, die der Ausrufung des

bürgerlichen Ungehorſams durch Gandhi gefolgt iſt,
hat nunmehr auch auf Südindien überge-
griffen, wo in der Nacht zum Montag die erſten
ſchweren Unruhen erfolgten

Jn Karachi hat die Gandhi-Bewegung in
zwiſchen die Form des Boykotts auslän-
diſcher Tuche angenommen. Anhänger der
Gandhi- Bewegung zogen am Montag mit drei mit
ausländiſchen Stoffen hoch beladenen Kamele
durch die Straßen. Das Tuch wurde ſchließlich
öffentlich verbrannt. Jn Peſchawar endete eine

In Indlen

gementert hat, als ſich den den Behörden gegen

Unter dem Druck der empörten öffentlichen Mei
nung ſcheinen jetzt die bulgariſchen Behörden den

ga Begriffe eine Senſation dar.ſantee beantragt gegen die beiden Mörder

und den Führer der Jnneren Mazedoniſchen Revo
lutionären Organiſation, Jwan Michailow, als in
teklektuellen Mörder die Tode ſt r af e. Die For
derung gegen Jwan Michailow gründet ſich auf die

Man neigt deshalb in Warſchau mehr und mehr zu
Unſicht, dag es den Tätern vielmehr auf die

Vortäuſchung eines Anſchlages als auf
ein Attentat ſelbſt angekommen iſt.

Neue Spaltung be den Deutschnatlonglen
Der Schlele-Fiügel l sich meht der Hugenbery-Dktatur fügen

Verſammlung ebenfalls mit der ſymboliſchen Ver Ausſage der Mörder, wonach die Mordtat auf einen Die Mehrheit der deutſchnationalen Reichstags gegen die Regierung Brüning in Oppoſition
brennung engliſcher Stoffe. Aus Surat wird ge von Michailow unterſchriebenen Befehl zurückzu fraktion wird
meldet, daß Gandhi nunmehr ſeine Kampagne auch
auf die Landſteuer ausgedehnt und die
dortigen Landbewohner angewieſen hat, die Zah
kung dieſer Steuer zu verweigern. Gandhi ſelbſt
hat ſich inzwiſchen in Begleitung mehrerer weib
lichen Anhänger auf den Weg nach Jalalpur ge
macht, um dort ſeinen Feldzug gegen die Trink-
ſitten fortzuſetzen.

7

Der Schleier, der bisher über den jüngſten
Zwiſchenfällen in Petſchawar laſtete, wurde am
Montagabend durch eine offizielle Mittetlung des
engliſchen Jndienminiſteriums teilweiſe geläüftet.
Jn dem Kommuniqusé heißt es u. a.:

Angeſichts der Möglichkeit übertriebener und
trreführender Gerüchte hält es die Regierung von
Indien für ratſam, mitzuteilen, daß das Verhalten
eines kleinen Teils der Truppen, die bei den
jüngſten Vorfällen in Petſchawar eingeſetzt werden
mußten, unbefriedigend war. Das Bataillon
iſt deshalb von Petſchawar zurückgezogen worden.
Es handelt ſich um die Garhwalſchützen, ein in
ſeinem Mannſchaftsbeſtand aus Hindus einer hohen
Kaſte rekrutiertes Regiment. Die Garhwalſchützen
galten ſeit dem Weltkrieg, wo ſie ſich an der Weſt
front und in Meſopotamien beſondere Verdienſte
erworben haben, als eine der zuverläſſigſten und
deſten engliſchen Truppen.

Nach der amtlichen Meldung iſt kein Zweifel
mehr darüber möglich, daß die Ghandi Bewegung
bereits auf die britiſch- engliſchen Truppen über
gegriffen hat, and mindeſtens ein indiſcher
Truppenteil, trotz ſeiner engliſchen Offiziere, lieber

Vergeſſener Ruhm.
Alle Jahre wieder, wenn der Herbſt durchs

Land zieht und das große Sterben in der Natur
einſetzt, denke ich daran, wie auch in der Literatur
ein Kommen und Gehen iſt. Wie einſtmals über
mächtig gefeierte und für „unſterblich“ angeſehene
Namen ſchon nach wenigen Jahrzehnten ins Land
ewiger Vergeſſenheit hinabgeſunken ſind. Dutzende
von dicken Büchern haben manche von ihren
Trägern geſchrieben; geblieben aber iſt ſehr häufig
nichts oder ſchließlich irgendein Zwei oder Vier
zeiler, von dem ſein Dichter zu Lebzeiten ſelbſt
nicht allzuviel gehalten hat. Der aber andererſeits
ſo viel Volksſeele in ſich barg, daß er durch die
verſchiedenſten Perioden hindurch ſich herüber
rettete in eine ganz andere Zeit.

Wer weiß beiſpielsweiſe heute noch etwas von
Friedrich Halm, der eigentlich Freiherr von
MünchBellinghauſen hieß! Seine Dramen, ſeine
Dutzende von Geſchichten, von denen einſtmals ſo
viel Weſens gemacht wurde, faſt alles iſt ſo gut
wie vergeſſen; nur zwei Zeilen kennt die gefühl-
volle Jungfrau von heute noch:

We Seelen und ein Gedanke,
i Herzen und ein Schlag.

Dieſe zwei Zeilen, die uns immer wieder irgend
wo auf der Poſtkarte begegnen und ins Poeſiealbum
hineinhuſchen, ſind alles, was von dem berühmten
Dichter des „Fechter von Ravenna“ und des
„Sohn der Wildnis“ blieb, ohne daß man heute
überhaupt weiß, von wem dieſe Verſe ſind.

Das gleiche Schickſal traf einen Landsmann
Halms. Wer kennt nicht ſeine AllerſeelenVerſe:

Stell' auf den Tiſch die duftenden Reſeden,
Die letzten roten Aſtern trag' herbei,
Und laß uns wieder von der Liebe reden
Wie einſt im Mai

Hunderte von Gedichten hat Hermann von
Gilm geſchrieben; geblieben ſind dieſe vier be
ſchwingten Zeilen. Vor anderthalb Jahrhunderten
lebte in Deutſchland ein Dichter, deſſen „Urania“
das meiſtgeleſene Buch war. Goethe und Schiller
kamen da an Auflagenziffer und Beliebtheit auch
nicht im entfernteſten mit. Chriſtoph Tiedge
hieß der Mann. Tiedge? Wer außerhalb der
engſten Zunft hat heute ſchon einmal dieſen
Namen gehört Name und Werk ſind einfach

führen iſt.

Antrag auf Todesſtrafe gegen ihren „ungekrönten
König“, der ſein Hauptquartier in den Piriner
Bergen hat, höchſte Beſtürzung ausgelöſt, da ſie ſich
in Bulgarien bisher als

Staat im Staate
fühlten. Mit größter Spannung erwartet man die
endgültige Entſcheidung der Anklagebehörde, die bei
den ſchwer belaſtenden Ausſagen gegen Michailow
dem Antrage des Unterſuchungsrichters wird ſtatt
geben müſſen.

Was wird in Sachſen
Die Sozialdemokratie fordert Landtags anflöſung

Die Landesinſtanzen der SPD. a
in Gemeinſchaft mit der Landtagsfraktion

ſchaftspartei nicht einzugehen.
wurde der demokratiſche Vorſchlag
demokratie, eine bürgerliche

Bildung der Großen Koalition nach den

die Auflöſung ſtimmen.

fortgeblaſen. Und doch vier Zeilen ſind uns allen
nicht ſo fremd. Wie lauten ſie doch?

Sei hoch beſeligt oder leide:
Das Herz bedarf ein zweites e.
Geteilte Freud' iſt pelt Freude,
Geteilter Schmerz iſt r Schmerz.

Genau hundertfünfundzwanzig Jahre ſind ver
gangen, da erſchien ein heute längſt verſchollenes
Gedicht „Die Geſänge“. Es wurde nicht allzuviel
beachtet, zumal der „große Spaziergänger nach
Syrakus“ ja auch noch mancherlei anderes ge
ſchrieben hatte. Und dennoch, neben der Kanadier-
zeile von Europas übertünchter Höflichkeit und
dem „ſeitwärts in die Büſche ſchlagen“ iſt uns aus
Gottfried Seumes Werk lediglich das folgende
Vierzeilerlein geblieben:

Wo man et, laß dich ruhig niederOhne Fur e Ton m W giaubt;
Wo man ſinget, wird man nicht veraubt,
Böſewichter haben keine Lieder.

Von dem Wiener Ferdinand Raimund,
deſſen romantiſche Stücke zwar noch vereinzelt auf
geführt werden, kennt man jedoch ſo landläufig
in der Hauptſache nur den Zweizeiler:

Das ickſal ſetzt den Hobel an
Und alles glatt.

Zwei Zeilen auch von einem andern. Von dem
großen Kotzebue, der viele Dutzend Theater
ſtücke ſchrieb, der zu Goethes Zeit die deutſchen
Bühnen beherrſchte, und der ein ſo jähes Ende
unter dem ch des Schwärmers Sand nachm.
Wie heißen die beiden Zeilen? Nun, ganz nüchtern,
ganz einfach: „Wie ſitzen ſo fröhlich beiſammen
und haben einander ſo lieb.“ Volksmund, Volks
melodie, Volkswort wird immer ganz einfach ſein
müſſen, ſoll es ſich in ferne Zeiten hinüberretten.
Ein ſchöner Gedanke, glücklich geformt, das iſt es,
worauf es ankommt.

Zum Schluß noch ein beines Kurioſum. Es
gibt ein altes, übermütiges Studentenlied. Wie
vor Jahrzehnten wird es auch heute geſungen:

Grad' aus dem Wirtshaus komm' ich heraus.
Straße, wie wunderlich ſiehſt du aus!
Heinrich von Mühler hat es gedichtet. Vor

etwa achtzig Jahren. elbe Mühler, der in
ſpäterer Zeit preußiſcher tusminiſter wurde.
Und was für einer! Ein Mucker ganz und &7
Junge H. alte Betſchweſter, ſagten die Stu

be ſei und deshalb ſofort erfolgen müſſe. An eine Ber
ſchloſſen, Koalitionsverhandlungen mit der Wirtoſſtändigung ſei unter den gegebenen Umſtänden nicht ſchritten, als daß mit einer Duldung derartiger

n. Ebenſo mehr zu denken. Meinungsverſchiedenheiten be
die Sozial ſtanden

itsregierung ſoll und. ad die
zu dulden, abgelehnt. Schließlich wurde noch be ſtändige Fraktion unter neuem Namen auftreten Unter der Ueberſchrift Fraktion Schiele ſag
ſchloſſen, im Landtag einen Antrag auf deſſen Auf oder ſchon jetzt eine Verſtändigung mit der volks
löſung einzubringen. Da die Verhandlungen zur konſervativen Gruppe um Treviranus ſuchen ſoll.

letzten Be Vorausſichtlich wird der Weſtarp-Flügel vor
ſprechungen vom Montag als endgültig ge-fläufig ſelbſtändig auftreten und erſt ſpäter eine
ſcheitert zu betrachten ſind, wird der Auf Annäherung an die volkskonſervativen Elemente
löſungsantrag ſchon in den nächſten Tagen ſanſtreben. Eine andere Taktik hält man im Lager darf
zur Erörterung ſtehen. Er dürfte angenommen der deutſchnationalen Fraktionsmehrheit zur
werden, wenn die Kommuniſten und Nationalſozia unmöglich, nachdem die deutſchnationale Fraktions
liſten bei ihrer bisherigen Haltung bleiben und für ſmehrheit erſt in den letzten Tagen wieder erklärt

nalen veſladung, die Graf Weſtarp zu dieſer Sitzung Hat er
gehen laſſen, nennt er die Entſchließung des deutſch
nationalen Parteivorſtandes u. a. einen
läſſigen Eingriff in die Freiheit“ der deutſchnatio
nalen Reichstagsfraktion.

Ein Teil der deutſchnationalen Fraktionsmehr
heit hat ſich bereits am vergangenen Freitag nach
der Sitzung des deutſchnationalen Parteivorſtandes
mit der Frage befaßt, welche Schlußfolgerungen

ſitzung mit der Entſchließung des deutſchnatio
Parteivorſtandes

wieder Bruch vollzogen werden
Fraktionsmehrheit eünftig als ſelb

Zeit für

hat, daß ſie

denten. Als Herr Mühler ſich im Abgeordneten
haus einmal gar zu frömmelnd gebärdete, machte
ein Parlamentarier ſich einen Scherz und fragte
den Miniſter, wie er eigentlich heute zu ſeinem
großen Säuferlied ſtehe, das er vor dreißig
Jahren neben einer Reihe anderer Trink und
Liebeslieder gedichtet, und mit denen er die
deutſche Literatur bereichert habe. Der Hieb ſaß.
Das Parlament lachte und lachte Ueberhaupi
das ganze Land lachte über dieſen ſpäten Mucker,
der in ſeiner Jugend ſo ſeltſam luſtig geſchwärmt
hatte, und der nun gar ſo grimmig gegen ſeine
eigene Vergangenheit wütete. Wie ein Witz
mutete dieſe Entwicklung an. Herr von Mühler,
der muckeriſche preußiſche Kultusminiſter, hatte
ſich „unſterblich“ lächerlich gemacht. Er hielt es
für das Beſte, den Abſchied zu nehmen. Vängſt
iſt er vergeſſen. Sein Lied aber lebt noch.

Joſef Kliche.

„Maſchiniſt Hopkins im
Stadttheater.

Am 8. Mai die Erſtaufführung der Erſt
insr

opkins“ auf dem

geſchrieben. omponiſten im
r einem ſchlanken, eleganten, blonden
v en Mann von nicht 34 Jahren, möchte ihm

ufrühreriſches im Reich der Muſik kaum zutrauen.
Doch Aeußeres täuſcht. bin Wiener“, erzählter, „war aktiver öſte Erſt nach

ch bei Fra
oldati ndwerk mit dem muſikaliſchenen Wer Orcheſtrales, Lied s 5 d
und meine zweite fol leich. Bemeiner Aufnahmeprüfung in der ule iel ich

durch W bi
zur eeicht.an Mich ſelbſt, as meinen Stil betrifft, bitte ich

feſtlegen zu

chäftigen. Jn der Ein wie die

Dienstagabend entſchieden we
„unzu die

ſich am Donnerstagabend unter demſſtche, während die volkskonſervative Gruppe des
Worſitz des Grafen Weſtarp in einer Son der Reichstages in der Regierung vertreten iſt und ſie

unterſtützt

chließlich im ws reinzelnen vorgehen amB. n. Dagegen wird
Frage, ob der Bruch mit Hugenberg ſchon

je t erfolgen ſoll, in maßgebenden deutſchnatio
nalen Kreiſen in dem Sinne als entſchieden be
trachtet, daß 31 deutſchnationale Abgeordnete die
deutſchnationale Reichstagsfraktion am 1. Mai
unter Proteſt verlaſſen.

In einer Zuſchrift an die Deutſche Tages
zeitung“ von unterrichteter Seite heißt es:

Wir glauben richtig orientiert zu ſein, daß die
Fraktionsmehrheit ſich dem Beſchluß des Partei

nicht fügen wird. Die deutſchnationale
Efraktion hat zuviel ſelbſtändige Perſön
und die Dinge ſind viel zu weit vorge

n zu rechnen wäre. Dazu ſind auch
Kräfte zu ſtark, die hinter der Fraktionsmehr

zu Hugenberg haltende „Deutſche Zeitung“
Wenn fich erſt innerhalb der Fraktion eine Sonder.
fraktion bildet, die zu Sonderſitzungen zuſammen
tritt, dann wird die „Fraktion Schiele“ als ver
längertes Zentrum zur politiſchen Tatſache. Man

nur dem Parteivorſtand und der Parteivertve
tung, die ſchließlich die Träger der Bewegung ſind,
nicht zumuten, daß ſie dann den offenſichtlichen
Mißbrauch des Namens „Deutſchnational“ noch
dulden.

ſteht eine Frau, die zwiſchen zwei Männern
taumelt. Als Stützpunkt, Triebkraft der Vorgänge
aber dient die Maſchine, die ich mit Vor
bedacht ſtets ihre eigene, bedeutungsvolle Sprachereden laſſe, in Sprehcheren, e ſchon Schön

berg in ſeiner „Gücklichen Hand“ in Tonhöhe,
Rhythmus und Melodie fix notierte. Das alles
ſtellt der den ſchwere Aufgaben, ich d
es zu. Doch nun, ſo bitte ich, kein Wort zuviel
laßt die Maſchinen ſprechen, die Jnſtrumente tönen,

enſchen ſingen.

Hanns Johſt iſt infolge einer Erkrankuſeinem Bedauern berhindert, r morgigen e

miere ſeines J re ten“ zu erſEr beabſichtigt, dafür einer der näghſten

rungen uwohnen.

Franz Eehar,

inen.
uffüh

er

e

der bekannte Operettenkomponiſt, der öpfervieler populärer S am t
Jahre
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Auf zur Maiſeier!
Kinder und Maifeier.

Als ich ein kleiner Bube war, freute ich mich
ſtets, wenn wir Kinder mit den Eltern zur Mai-
feier ziehen konnten. Da kamen die vielen tauſend
Proletarier mit Frau und Kind im feſtlichen
Schmuck roter Farben. Die Geſichter glänzten
kampfesfreudig und wir Kinder freuten uns über
etwas, was wir nicht ganz begriffen. Wir fühlten
aber, daß es unſer Feiertag und ein anderer als
der ſonſt übliche war. Wenn dann im fröhlichen
Spiel der Kinder die Feſtwieſe wiederklang, ſtrahl
ten nicht nur unſere Augen. Wenn dann mein
Vater im Rieſenzelte zu den Maſſen ſprach, ſchlich
ich mich mit Muttern mit hinein und ſtaunte, wie
aufmerkſam alle ihm folgten. Verſtanden habe ich
von alledem nicht viel. Nur, daß allen Menſchen
Brot und den Kindern Sonnenſchein werden
müßte, das haftete feſt in mir.

Und ſo klingt heute noch in meinem Herzen ein
heller Ton, wenn ich mit der eigenen Kinderſchar
zur Maifeier in den „Volkspark“ ziehe. Jn den
35 Jahren, die ſeit meiner erſten Maifeier ver
ſtrichen ſind, hat ſich allerlei ereignet, Schlimmes
und Gutes. Wir ſind nahe dem Ziele geweſen,
dem die roten Fahnen zuſtrebten. Wir wurden
zurückgeworfen und müſſen trotzig verteidigen, was
uns blieb, um neuen Boden zu gewinnen. Aber
immer mahnt mich die Kindheitserinnerung des
1. Mai daran, auszuharren.

Was können wir den eigenen Kindern ſchöneres
geben, als daß wir ſie einen ſtolzen Kampfes
maientag erleben laſſen. Der Nachmittag im
„Volkspark“ iſt ja der Kinderfreude gewidmet.
Dieſe Eindrücke werden haften, weiterwirken. Der
Sozialismus wird zu einem Erlebnis im Kinder-
herzen.

Mögen daher recht viele Eltern bereits mit
ihren Kindern an der Nachmittagsveranſtaltung im
„Volkspark“ teilnehmen. Eltern, die im Beſitz der

Eintrittskarte ſind, können ihre Kinder frei ein
führen Die Abendveranſtaltung; von 8 Uhr an

gehört den Erwachſenen. Nach der offiziellen Feier
können ſich die Beſucher noch im kleinen Saal und
im Reſtaurant unterhalten. Eintritt 50 Pfennig.
Einlaß von 3 Uhr mittags an. R K.

Freie Gewerkſchaftsjugend.
Wir weiſen darauf hi am 30. il,abends 8 üſr im vent unſere r i

v i et iſt Plucht aller Jngendkollegen, für zahl

reichen Beſuch der Veranſtaltung Sorge zu tragen.
Jugendausſchuß des ADGBV.

Auf zur Maifeier!
Die freigewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter, Algeſtellten und Beamten demonſtrieren

am 1. Mai für ihre Forderungen
durch Arbeitsruhe.

Die freien Gewerkſchaften begehen auch in
dieſem Jahre den Tag der Arbeit durch eine

große Kundgebung,
die vormittags 10 Uhr im großen Saale des
Volksparks ſtattfindet.

Redner iſt Dr. Herrich (Jena).

Deutſchen Arbeiterſängerbund vereinigten Ge
ſangvereine.

Pflicht eines jeden freigewerkſchaftlich orga
niſierten Arbeiters, Angeſtellten und Beamten
iſt, an dieſer Kundgebung teilzunehmen.

Allgemeiner Deutſcher Beamtenbund, Orts
kartell Halle.

Achtung, Arbeiter Sänger.
Die Mitglieder der Dprwergree des „Freien

Sängerchors“, des „Liederkreiſes“
und des reins Gutenberg“ iedie freigewerk ſchaftlich organiſier-
ten Sänger der anderen Arbeiterchöre wirken am
1. Mai 10 Uhr an der

Gewerkſchaftskundgebung

im „Volkspark“ mit. Treffpunktaller änger am 1. Mai 9.30 imZimmer 2 des „Volksparks“.

Zimmer.

Eiſenbahner, feiert den 1. Mai.
Seit 40 J rufen Partei und

ten auf, den irrt der Werktätigen feſtli
zu m n, an dieſem Tage für die Forderungen
er Arbeitnehmer zu h n der Veri burg der Kampfparolen der Arbeitnehmer-

ſchaft haben die Eiſenbahner das größte Jntereſſe.
Sie demonſtrieren am 1. Mai gemeinſam mit
allen Arbeitnehmern für ihre Forderungen:

7 Be der A
r Beſettigung der

fü
ve ug,S von Arbeit,ſt e der Erwerbsloſen in den
Produkti

den ren Kurs der RegierungPrumug.

Eiſenbahner! Heraus zur gemeinſamen
Kundgebung der freien Gewerk-ſchaften im „Volkspark“ vormittags 10 Uhr.

Die Ortsverwaltdes Einheitsverbandes de Sſecrahner

Deutſchlands.

Veſchränkter Hiemt bei der Saakfreis
Krankenkaſſe.

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes a die Kaſſenmiglieder ſowie deren Fa

a rige, am 1. Mai nur in dringendſten
Fällen die Geſchäftsräume der Kaſſe aufzuſuchen,
da ein erheblicher Teil der Angeſtellten zu dieſem
Tage beurlaubt iſt.

tung des Allgemeinen W Halle teilt
uns mit, daß die Verkaufsſtellen am 1. Mai den

Außerdem wirken mit Mitglieder der im

Zur Feuerſchutzwoche.

S

e

e h
ührung eines großen Schaumlöſchers, der beie Oe en findet.

e unmöglichſten Prüfungen beſtehen.

ganzen Tag geſchloſſen ſind.

Der Privatdetektiv Peters aus Magdeburg,

fahrtsdirektor Baner in Halle begangen oder be
günſtigt zu haben, iſt aus der Haft im
Unterſuchnugsgefängnis in Halle

ur Abendveranſtaltung treffen ſadie und Sänger 20 üß r im ihn

der D orfe Re
r ung und Ausbau

Der Ko feiert am 1. Mai. Die Verwal Bank

Der Retter deutſcher Frauenehre
Wer und was iſt „Stadtrat' GSengler?
Ein Schimpfbold, von dem ſich jeder anſtändige Bienſch abwendet

Halle, 29. April. ſneter in Nürnberg, ſondern gleichzeitig ein
Wir berichteten in unſerer Sonnabend Ausgabe C tragener Student der Univer d

annenein „Stadtrat“ Gengler aus Nürnberg über die amtiert in Nürnber'g als Stadtverordneter, iſt
von den Juden bedrohte deutſche Frauen dort polizeilich gemeldet, und gleichzeitig ſtudiert erehre in nicht nur lächerlicher, ſondern geradezuſin Halle, und iſt cheinlich auch hier polizei-

verbrecheriſcher Weiſe geſprochen hat. Die Frage, lich gemeldet. Wie ngler nach den beſtehen-
wie Menſchen des 20. Jahrhunderts auf den heil den Univerſitätsvorſchriften, nach denen unſeres
loſen Blödſinn, den Gengler verzapft hat, noch her Wiſſens ein eingetragener Student während des
einfallen können, ſoll uns heute nicht weiter inter Semeſters die Un ätsſtadt ohne beſondere Er

i z laubnis nicht verlaſſen darf, gleichzeitig in Nürnſern Wie r. dürfte es berg polizeilich gemeldet fein und ein Stadtwerord
netenmandat ausüben kann, iſt uns unbegreiflich.

wer eigentlich dieſer „Stadtrat“ Gengler iſt. Da wir annehmen müſſen, daß die Behör

Der
den, vor allem der Herr Univerſitäts-

Herr „Stadtrat“ hat ſchon einmal inſrichter Herr Gengler bezeichnete in der Nazi
Halle eine berüchtigte Rolle geſpielt, und zwar Verſammlung die Rechtſprechung als „Hure der
im letzten Winter, als er mit einem national Juden“ nach wie vor an dem Fall Gengler
ad ne ſt i ſchen Rollkommanda in der Univer intereſſiert ſind, geben wir heute einige inter
ität auftauchte und durch provokatoriſches Benehmen eſſente Einzelheiten über die bisherige „politiſche“
den geordneten Verlauf und Schluß einer Ver Tätigkeit des Hallenſer Muſenſohnes Gengler aus

mmlung unſerer parteigenöſſiſchen Studenten un Nürnberg bekannt. Herr Gengler hat nämlich
möglich machte. r gab Herr Gengler an, neuerdings keine Berechtigung mehr,
Stadtrat aus Nürnberg zu ſein, o in derſſich als Stadtrat zu bezeichnen denn
Meinung, mit dieſem kommunalen Titel, der aber wie wir kürzlich unſerem Nürnberger Bruderorgan
in Bayern gar kein Titel, ſondern die Bezeichnungſ entnehmen konnten, iſt Gengler, der ſeine kommu

r Stadtverordnete iſt, bei den Studenten nalpolitiſchen Fähigkeiten im dortigen Stadtrats-
onderen Eindruck v zu önnen. Damals e lediglich durch den Zuruf „Jdioten“

gen Gengler und ſeine Spießgeſellen von der dokumentiert hat,
niverſitätsbehörde mit Schwung aus dem Stadtrat heraus
ein Diſziplinarverfahren eingeleitet worden, geflogen.

über deſſen Ausgang man merkwürdigerweiſe Ja, Herr Studioſus Gengler war gar nichtutigen Tage noch nichts gre hat. wähl bar, ne
bis zum en T weil er in Nürnberg die vorſchriftsDieſes Stillſchweigen iſt um ſo verwunderlicher, als mäßige Zeit nicht gewohnt hat.
der Univerſitätsrichter Landgerichtsdirektor ußer dieſer alles andere als rühmenswerten
Tromp, einen großen Zeugenapparat aufgebolenſ Rolle hat Gengler ſchon einmal in einem Parlat, um eit Wer das herhene Auftreten von ment r faſt noch rer Rolle geſpielt. Jhm

engler und Konſorten zu ſchaffen. Unſeres Wiſſens wurde von allen Parteien der
ſind dem Univerſitätsrichter eine große Anzahllzum Bayeriſchen J tändig

jektiver Zeugenberichte zugegangen,verboten, weil er in ſeiner krankhaften Hem
v e nach unſerer Meinung eine ſchwere Be mungsloſigkeit den verſtorbenen ſozialdemokrati
trafung der Uebeltäter, die ſich des Haus Abgeordneten Segitz wegen ſeines körperl

iedensbruches und anderer Delikte ſchuldig ge Leidens durch den Schmutz gesagen tte. Damals
mag ar unausbleiblich ſein müßte. habe ſich, ſo berichtet unſer Nü ger Organ,

n werden aber unſere Leſer fragen, wieſo eslfeder anſtändige Menſch von ihm ab
Sache des Univerſitä ters und nicht Sache derſgewandt.
ordentlichen Gerichte iſt, die damaligen Wie man ſieht, überall, wo er ſich zeigen mag,
R ien eines Stadtverordneten aus Nürnberg zu derſelbe, ſeinem fanatiſchen Hirn völlig verfallene
verfolgen; denn ſchließlich weiß auch jeder Laie, daßleere re prrt Univerſitäts- Vann. Herr Polizeipräſident, Herr
gerichtsbarkeit, und auch hier nur bei ge-Staatsanwalt, Herr Medizinalrat,
ringeren Vergehen, unterlie gen. Hier iſt dieſLerr Univerſitätsrichter, wann nehmen
Antwort: Herr Gengler iſt nicht nur Stadtverord Sie ſich endlich dieſes Mannes an?

Eine Bankfuſion in Halle
Bankhaus Steckner geht in der Dresener Vank auf

Halle, den 29. April. uſtigiar ebenfalls der DresdenerDie bekannte halliß Bankfirma Reinhold Je gur H ung ſtellt. Herr Dr. Kurt Steckner

Steckner ha der Anregung der Dresdener Wird in der Aufſichtsrat der Dresdener Bank auf
geleiſtet und wird ihren genommen werden.

betrieb mit dem der Dresdener Bank ab Das Bedauerliche und Nachteilige der
vereinigen. Am 1. Mai wird alſo das n A z wird nur wieder in dem
Stecknerſche Bankgeſchäft in der Dresdener Bank un en an von Bankangeſtellten zu er

werden i

den Beſig der rer übergeht, in un Die Lage der Landwirtſchaft beſſert ſich
n der li tenen Generalverſammder Firma Reinhold Steckner, und der et nk, der Zentralkaſſe für

Der Entſ
ihre Selbſtändigkeit aufzugeben, ſoll vor allem in ſdas ländli Genoſſenſchaftsweſen der ovinzhohen Alter des niorchefs rn Dr. Emil Sachſen, m en daß die Ausleihun
Steckner und in dem Wunſch des rrn Dr. Kurtſgen der Genoſſen sbank an die Spar undSteckner, gen der trie und Handels de xrlehnskaſſen gegen das Vorjahr um 5,3 Mil
kammer, vom aktiven Bankgeſchäft zurück lionen Mark zurückgegangen ſind und Ende 1929
zuiehg ſuchen ſein. 28,9 Millionen Mark betrugen. Dieſer Rückganm Entſhen von einer 75jährigen Tradition der Verſchuldung bei der Genoſſenſchaftsban
abzukommen, nicht auf eine Zeſſetan der Lage dert wohl auch die

entlaſſen worden. Die Verdachtsmomente,
die gegen Peters vorlagen, reichten nicht aus, das
Hauptverfahren gegen ihn einzuleiten.

Die Haftenlaſfung Peters bedeutet keinesfalls
etwa ein Einſtellen des Verfahrens gegen den unter

Stehenden. Er mußte nur

rhal
Peters

Das
In der Feuerſchutzwoche muß die Feuerwehr

Nicht genug
damit, daß ſie an äuſern emporklettert, geſtern
mußte ſie in der Streiberſtraße ſogar ein Pferd aus
einer ggrube, in die es gefallen war, eiten

allgemeine Kriſe der Privatbanken, and wirtſchaft zurückzuführen, ſondern auf
die im beſonderen durch Mißtrauen n ſie und Umſchuldung kurzfriſtiger Perſonalkredite in lang-
allgemein durch die dauernde Verſchlechterung des friſtige Hypothekarkredite und weiterhin darauf, daß
Zinsſatzes hervorgerufen worden iſt. All das hatſes den Spar und Darlehnskaſſen gelang, ihren
dazu geführt, das Anerbieten der Dresdener Bank Spareinlagenbeſtand zu er e Zuſammen mit

tärk den chäftsguthaben und erven agen diere e ichen Ansiuß an den ſeareeren der Bank mehr als 30 Mil
lionen Mark. Aus dem Reingewinn von 453 558
Mark werden 7 Prozent für Verzinſung
der Geſchäftsanteile verwandt, der Reſt den Reſer
ven zugefü

r und am Volkspark-Büfett aus. Dis
bonnementsbeiträge können auch in drei Raten

nnen am 6. Mai. Trotz des Zuſ rdevan rkVerwalt im le ezahlt werden. Die Verwaltung hofft auf allſeitigewenen die r e nicht re Umerſahung threr Beſtrebungen.

SäuglingspflegeKurſus.
Am 3. Mai, 15 Uhr, n ein neuer Kurſus

der Arbeiter Wohlfahrt Säuglin ſpe imie bereits r
Emilienheim.

ſofort nochmals zwecks Rück
niſtinnen wollen ſi te an Geno Schröter, Große Märker

6 (Volksblatt) wenden. Es können noch einigeu z entgegengenommen werden.
nungen



Eine Preisaufgabe

er n W.g a Direktor Profeſſor
rer e

nei See or Dr. Eeobi, Univerſität Le iniſterialrat Dr.latow, preußiſches Whelhmingſterinm Berlin; der
irektor des nſtituts für Arbeitsrecht. Der Preis

beträgt 1500 Mk. Die näheren r ſind
durch das Inſtitut für Arbeitsrecht, Halle, Univer
ſitätsplatz 6, nlos zu beziehen.

Notſchrei der Saalefiſcher.
Der Verband der ehe an der Saale,

Unſtrut und deren er hatte ſeire Mitlieder einer Hauptver n zuſummenrufen, die ſich zu einem RNotſchrei des geſamten ren

iſ*erſtandes J Mit der fortſchreitendenntwicklung der Großinduſtrie wird dieſer Stand i
je länger ſe mehr behindert und iſt heute ſo gut
wie vernichtet. Die Berufsfiſcher ar eit Jahren
bemüht, ihr Schickſal durch Proteſt eſchwerden
uſw. zu mildern, leider r Erfolg.

Vertreter der z e desOberpräſidiums Mag n es Fiſchereivereins
ftskammer,der Provinz Sachſen, der Landwirtſ

des Ammoniagkwerkes Merſeburg bewieſen in ihren
Anſprachen ihr großes Verſtändnis für die Not
lage der Fiſcher und erklärten, daß nunmehr dieungeheuerlichen Mißſtände in den ewäſſern durch
behördliche Maßnahmen tig werden müßten.
Der Vertreter der Regierung in Merſeburg gingverſtändnisvoll auf die Wanrt. der Fiſcher ein und

verſprach ihnen Hilfe. Der Vorſitzende der Fiſcher
innung Halle,Saake fich in einem Zuſtand befinde,
der jedes iſche s rn r mache.
Die anderen Redner beſchäftigten ſich ebenfalls mit
den Mißſtänden, die die Not der Saalefiſcher ver wurſachten, und an der Hoffnung Ausdruck, daß
dieſe Kundgebung dazu beitragen möge, hierin end
lich Wandel zu ſchaffen.

weſtohlenes ſucht ſeinen Beſitzer
Wieder wurden von der Kriminalpolizei mehrere

Perſonen wegen Hehlerei und Diebſtahls von Fahr
rädern, re pen, Lichtſchaltern uſw. feſtgenom
men. Um das Wiedererkennen der Fahrräder zu er
e ſind die geſtohlenen Räder von den n
umgebaut und mit einem neuen Anſtrich r
worden. Perſonen, die in der Lage ſind an einzelnen Radteilen und ſonſtigen Sachen r Ligen-
tum wiederzuerkennen, werden gebeten, ſi beim
dritten Kriminal-Kommiſſariat, Polizeipr dium,
Zimmer 64/67, zu melden.

Ver n im h E wer widen mit dem 15. Mai von Halle verſegt: Polizeimajor Berth nach Kiel als Leiter der ger
Kiel; Polizeimajor Fink nach t als
der Schugtzpolizei Görlitz:

ieme nach Altona; Polizeileutnant Bröſchen nach
tona; Polizeileutnant Boſtgen nach Berlin; Poli

Bolland, erklärte, daß dieſj

unſerer Stadt haben
S n Zu der re en in aller Stille Ver

W a nt, die der eingehenden Bechtu ten der Bevölterun wert ſind.e kann man nach mee nicht

Mil 53 Die r der r
eſerbringt es mit ſich, daß gro ter rn Wir Güte 53 Be a der ent

2 können. Um nun vorb

amtl chken landwrin die r

Bandit auf Retiſen.
r „feine Nummer“ hatte dasEine

en m n vierd re vier Senat war zudiktiert erhielt,

l 2 rig r e zielt tuch tm eiten zu tun, ſchli veren er auch aus der r
Glogau, nachdem er Gitterſtäbe mit einere zerſtört hatte. Gegen den Herbſt 1929 B
rang er

in die Reichsbanknebenſtelle Muskan(Niederlauſitz) ein. Mit dunkler Brille und eeß

r n maskiert, den Revolver in der le
ang er über die Barriere, ſetzte ſeine Waffe

ar Kaſſierer auf die Bruſt und forderte Geld

ä in ande ein r Sqi die bauteine leendete, e der ger in die
troffen wurde. Aus dem Görlitzer Kra 8 ge
la 5 ihm zu verſchwinden. Einen Komplizen
fan bald, der 22jährige Bergmann AloisSenger begleitete ihn nach Viltteldeutf land.

Minſhte ag Dre ne iſit; Polizeileutnant taten. B. ſteht im dringenden Verdacht, den
Mit dieſem h verübte er mehrere traf Dut

Wächter Stahl in ittenberg getrötet,

e

Markenmilch liefern.

e e a lei e hen

ttergu Mi iſett t Ja Moltere
Niemberg nehmen

um den

chaftskammer zuai werden 5 riebe in

den V der Kreisbankfiliale Landsberg
ws Halsſchutz r und in Schleſien einen

e e enboten verucht zu n. r eugnez 48 an ihn in Hele in ſeinem
der rüderſtrahe t u V.,

„auf Beſuch“ da war, wurde erw St. Bei beidena ſag erlei Diebesgut, bei der
tausflüge aufgefallen war viel Einbrecher

werkzeuge.Tre aller Schwindelei wurde feſtgeſtellt, daß

das Duo
in einer Dezembernacht in Vad Lauchſtädt

durch ein Der atthener men r 7
ei gen war 4 We hlen tbageig

S

et g.i a aet r rLebensze unst See a
weiſen kann, idiesmal e

ter

ng e die au S Laden

keit genommenden her hen ſ.

r

e eru beſonders

nur Ottor Geburtst

roh der un vehte e p

Terraſſen. Wittwoa mit

S A.Page r e neuen e konger S u. 5
drei n für den Verkehr geſperrt. Unz.)

Monikao Erler
(Nachdruck verboten.)

ein
und

14)
Die Hühner ſcharrten und gackerten ei
ſtelzte der Hahn, die Tauben gurrten,
käute und muhte das Vieh, alles atmete Lu
Segen. Wenn Eduard die ſtolzen kräftigen Pferde,ausgeruht von der Winterzeit, aus dem talle
führte, wie wieherten ſie ſo mutig und frö wie
warfen ſie ihre Köpfe zurück und ſpitzten d Ohren
und ſtampften ungeduldig die Erde, und wie tanzten
ſie aus dem Hofe hinaus, daß die Steine ſtoben!

Und auch die Felder lernte er kennen, die breiten ve
Aecker mit kräftiger Erde, lang hingeſchwungen inſanftem Bogen. Da war kein dürrer, Zeſander

Sand, keine magere Heide, nur ſchöne, fette, frucht

Erzählung
von tlermann Sendelbach

Albert und tat einen harten lag auf die Kette.
Eduard ein b ſicht.„Dumme Späße? Sie ſind, wie ſie ſind.jür zwei ſind ſie ſchon gut genug, t wahr,

uard?“
Albert ging ſchweigend aus der Werkſtatt und

die Kette in ſeinen Händen klirrte.
Am nächſten Morgen beim Füttern des Viehes

San Kopf trotzig auf.
Mir kann's ja gleich ſein.“

T e gannſtm m n ne n. nnSautreibernazl

„Mir iſt er

bare Erde, le und feucht und doch nicht zu Zchwer, und re g n Acegrfläve fand man auch mit dem
Das waren Aecker!aum ein winziges Stein

Die würden tragen!
Wenn z ſolche zu Fern i So hinter dem

wühlenden Pfluge zu gehen über den duftenden

Schollen r en das Liedeiner Serche, nd en: Dieſe iſt mein!Jch ſchaffe fur i N weit Weib, meine Kinder,
wie ſchön das wäre!

an darf es nicht denken! Es iſt ja nicht und es
wird nicht ſein!

Dort drüben geht W der andere, der Herr! Undſdu's wiſſen willſt: Meiner Mutter zum Beiſpiel.
n

verachtet mi ſchnauzt mich an, als ſei ichein Hund! t Der! Und an ſeiner Stelle
könnte ich ſein! Der hat mich verdrängt! Der hat
mich um Haus und Hof gebracht! Um ſeinetwillenbin ich ein Bettler, ein Sklave, ein Nichts mein
Leben lang!

Und er haßte ihn! Er haßte ihn!
Regentage hemmten die Arbeit. Wolken w7

die Nacht ſchon früh übers fröſtelnde Land n
ſetzte ſich bald zu n m Abendeſſen. Danach ging Eduard
meiſt in die Werkfſtatt.

Einmal trat auch Albert herein, um einen
Kettenring fe purlopfen. Ein Stier im Stalle war

ledig nl machte ziemlich erſtaunte und keineswegs
erfreute Augen, als er Mückenpeter erblickte. Er
a e zwar nichts, brummte nur läſſig guten Abend

hämmerte dann an T erre rum.Wange war es ſtill in der Werkſtatt. Dann
meinte Peter, und zwinkerte Eduard heimlich zu:

„Möchteſt wohl was anbinden?“Kannſt dir denken!“
„Den Eduard vielleicht?
Und er lachte ſelbſt eine ganze Weile über ſeinen

„Nimm dich zuſammen mit deinen B ichen!
Es ne dir ſonſt vielleicht was 7 wenn

er es erfür ihm ja r wenn es dirl gar nicht, vor dem
t ja ſo deine Art zu ſein, zuund andern in die Ohren zu laſen.“

„Wem hintertrag ich? Wem hab ich in dieOhren geblaſen

Albert zuckte ſpöttiſch die Schulter. „Wenn

Eduard beſann ſich, dann gte er finſter:„Meinſt du vielleicht das 85 der Werkſtatt?“

„Sieh mal, du weißt es ja recht ut.“Sie wollie es ja unbedingt
„Meinetwe W Was kümmert es mich, auf

welche Weiſe angebracht haſt.“„Jch hab ſber hen nichts angebracht!“ ſchrie

Eduard wütend. „Und da du es weißt: Ja, ich
halt mich an deine Mutter. Jch habe mich an ſie
verdingt und nicht an dich. Sie iſt die Herrin,
ihr gehört bis jetzt noch das Gut. Und von dir
laß ich mir nichts mehr gefallen, das ſage ich dir.“

„So? Nun, das werden wir ſehen! Undwas den Mückenpeter betrifft: Meinetwegen kann
er dein Freund ſein, das kümmert mich nicht.
Aber daß in der Werkſtatt geraucht wird, ſo leicht
ſinnig mit dem Feuer geſpielt, das paßt mrdurchaus nicht, damit du's nur weißt! al keine

S g r Hof in Flammen zu ſehen!“rt aus dem Stalle.re an Und jetzt erſt recht! Was
S Will der vielleicht mein Freund

ein auf mich, auf ſo ein Knechtlein.
einung tat er im

trefflichen z
„Laß doch deine dummen Späße!“ entgegnete

haßgebornenAllett Unrecht. Denn dieſer blickte ge

r Albert i haſt einen recht nobeln

geh

dinzen Dorfe die Bauernſöhne auf da

uße freundlich mit den Knechten verkehrten
die Knechte ſelbſt Bauernſöhne aus Häuſern

mit vielen erwachſenen Kindern.
Angſt hat er um ſeinen ſchönen Hof! Wasm es mich! Meinetwegen könnte esraſſeln! geh der einen Hof? Hab auch

n S wiſſen, wie's tut! Freuen tät
ich's

Er blickte ſcheu und erſchroclen umher, als
könne man ſeine Gedanken hören, oder als
glaube er ſchon die Flammen gierig glühen und
züngeln zu ſehen.
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Am Oſterſonnabend ſchmückten Mädchen die
Kirche mit umen, Girlanden und ängen.
Auch Almers Klara war unter ihnen.

Sie trugen, feſt in die Arme geſchloſſen, die
ſchwankenden Stöcke, und rote, weiße und blaueBlüten umwogten ihre friſchen Ge hier daraus
die lachenden Augen blitzten. Einige hatten die
ſchweren Girlanden um Hals, um Bruſt undSchultern zen einige ſich die leuchtenden

über de en n Nacken gehängt,zogen r ger
Almers, wo ſie ſchongeflochten, die Straße r

Klara ging den andern voraus,behutſamen Shrittes, denn ſie tr

vier er Stöcke mit roten Blüten, die ihrGeſicht wie Feuer umwogten.

Eduard und Albert kamen vom Feld. Eduard
führte die Pferde am Zügel. arg lächelte
Albert m x Der Zu C Mädchen wogte
ur Seite die Stöcke, Girkanden und Kränzeſanken

Die Pferde, vom Lachen der Mädchen erſchreckt,

leichten und
in den Armwen

uch von dem ungewohnten Anblick, vom Schwan
ken der feuerfarbigen Blüten, taten ein paar jähe
Sprünge.

Die Schar der Mädchen ſtob auseinander mit
ängſtlichem Schrecken. Klara, den Pferden ſchon
am nächſten, war auch am meiſten von allen er
ſchrocken. Sie hatte r zur Abwehr den
rechten Arm nach den Pferden geſpr t, da
waren ihr zwei Stöcke entfallen und die Töpfe er
zerkrachten mit dumpfem Schlage. Davon zum
zweitenmal erſchreckt, ſtiegen die Pferde aufs wen
empor.

Doch ſchon hatte Eduard mit feſtem Griffe die
Zügel geſtrafft und die Pferde gingen, wenn auch
noch immer ein wenig erregt und die Köpfewerfend, gebändigt und uhig die Straße weiter.

Bedauernd wandte Eduard den
zu den Mädchen Wer Sie hatten um Klara

u war zu ihnen getreten.

4

e vom Hauſeer die Kränze S

und blickte ſchlagen!

hatte ſich ſchon gefaßt und lächelte

„Scherben vedeuten Glück“, ſagte jemand.
Eduard bra te die Pferde zum Stehen, nicht

weit von den

Ksſen mir die Zügel, wenn du e ihnen nicht

t wirſt!“uadd war ſtarr von Betroffenheit. Dann
S er wütend: „Ja, führ ſie du, die verdammten
gete nder! Dimmelkrujzi! Der Teufel ſoll's

en! I
Und raſend knallte er mit der Peitſche, dag einem jähen Schuſſe die Gaſſe entlang t

drittenmal die Pferde ſich bäumten undwid t rennen beginnen wollten.

Doch er riß ſie zurück mit wütendem Ruck und
zwang ſie knirſchend zu mäßigem Schritt.

Erſchrocken blickten die Mädchen ihm nach, ſie
ſahen ſeinen bebenden Zorn, ſie ſahen ſeine trotzige
Kraft und auch ſeinen Stolz und ſeine Schönheit.

einahe noch mehr erſchrocken als v a

da diandern e. ſeien Tee s o re Leon
„Köer er konnte ichts dafür. Er

wuſte doch r Laß ſie ſcheuen würden!

e er n!“n, das war S von dir!“Meinetwegen“ „Wenn manes gut mit den W en h T
mee Wegen hohen die Stöcke auf. Nur die

n Rurwaren zerhrochen, die n ſelbſt aber
kaum und auch nur der dunkeln

etn n der wneue Töpfe und ſie vie ein.rt ſtand ver n d Klara blickte
ihn nicht mehr an. n ſchritten weiterur Kir r in rt langſam nach

ſe. Er war r 7 auf Eduard.ſagte er nicht c ort ihm.
ut tat er tag kein Wort Trbrannte und kochte in Eduard. Wer eiß, wer

in dieſer Stunde.
Schande r ihm henner Straſe vor h u en! nals könne er ne u lenken, an

gen wie ein Bußde! in ſolches 'Unrecht!
ie J n würgte, der Zorn brannte, ſeine

m den Schödel ein

n ſielt und dend. Albert ihm aus demwiß nicht herab auf feinen Knecht, wie Mtethatyilauh in un ging ih
in Geſicht war drohend und de lwertüs-

Gortſetzung folgt.)

Se

r rm



Eisleben, 29. April.
der geſtr Verhandlungen über

die Lo Tr Stillegungsaktion hat
die W r Mansfeld AG. den Gewerk

s und chaftsvertretern erklärt, daß
e, durch den der Metalleiſe eine Lohnkürzungwungen,von 1 i s Prozent vornehmen

müſſe, um weitgehendere Stillegu
umgehen. Dieſe Lohnkürzung ſollte auf die Art
vor s wie man das auch beim Stahl
werk Becker ve t hat, nämlich auf dem Wege
einer freiwilligen Vereinbarung
mit den Gewe ts und Beleg tsvertretern. gaben Wie Waſtdver

die LDonkürzungſofortin Kraft
treten.

Wir erwarten war, find die darüber
geſtern hier

er g r b islos e 622 Vertreter der
am Tarifvertrage gten Gewerkſchaften er
kannten die ſchwieri der Mansfeld AG.wohl an, erklärten de aber außerſtande,

in eine freiwillige Abänderung arifver
trages, noch dazu vor Ablauf des Kündigungs
termins, ein willigen zu können.

Die Gewerkſchaftsvertreter konnten ſich dabei
auf das Beiſpiel der Werksleitung ſtützen, die
es bisher ſtets abgelehnt hat, in Verhandlungen
über h von Löhnen einzutreten, be
vor der augenblicklich geltende Tarifvertrag ab
gelaufen iſt.

Die Verwaltung der Mansfeld AG. erklärte
daher geſtern den Gewerkſchaftsvertretern, daß
ſie das jetzige Lohnabkommen zum
nächſten präſſoen Termin, d. h. zum 3 1. Mai

1930, kündigen und die Einleitungeines Schlih in ugsberſahrens vean

tragen werde. Die Kündi ifolgt ſo daß ſich die er
Hüttenarbeiter in den nächſten und
Wochen wieder im Kriegszuſtand befinden. Es

ilt, alles zu vermeiden, was geeignet ſeinunte, die Abſichten der Un r r

Lohn oder Arbeitszeitſenkung
Die Unternehmerorgane reden den poli

tiſchen Parteien, die heute im Brüning-
Block vereinigt ſind, wie einem lahmen Schimmel
zu, die Lohnabbau- Offenſive der Jndu-
ſtrieführer zu unterſtützen. So heißt es in der
neuen Nummer der Deutſchen Arbeit-
geberzeitung“, daß für die Induſtrie nur
eine Lohnreduktion als Ausweg aus der
Schwierigkeiten übrig bleibe; denn an die in Aus-
ſicht geſtellte Steuerermäßigung könne vorerſt doch
kaum gedacht werden, ganz abgeſehen davon, daß
dieſe auch ſchwerlich in einem Umfang durchgeführt
werden könne, daß die Leiſtungsfähigkeit der Jndu
ſtrie weſentlich geſteigert würde. Man verſtehe, daß
die politiſchen Parteien „aus Rückſicht auf
ihre Arbeiterwähler“ ſich nicht zu einem
Lohnabaubekenntnis aufſchwingen wollen, aber
ſolche agitatoriſchen Geſichtspunkte müßten zurück
geſtellt werden. Auch die Arbeiter müßten er
kennen, daß eine „Lohnreduktion keine ar-
beiterfeindliche, ſondern vielmehr eine arbeiter-
freundliche Maßnahme“ darſtelle. Selbſtver
ſtändlich müſſe

der Lohnabban ſich „auf nahezu alle Erwerbs
zweige“ erſtrecken.

Er dürfte nicht nur in den ſtark gefährdeten
Unternehmungen durchgeführt werden. Die Haupt
ſache ſei, daß die Reichsregierung ſich zu einem
Beſchluß in der Lohnfrage aufrafft,
der den gegebenen Verhältniſſen Rechnung erage.
Auf den Schiedsſpruch, den der vom Brü-
inig Kabinett inſtruierte Schlichter fällen wird,
kann man demnach geſpannt ſein.

Alſo vom Kabinett Brüningerwartet
man im Unternehmerlager einen Vorſtoß zu
gunſten des Lohnabbaus, und dieſer Ab-
bau ſoll auf der ganzen Linie vor ſich
gehen. Nicht nur in Betrieben, denen es ſchlecht
geht, wie zurzeit der Mansfeld AG., ſondern auch
in gut florierenden Werken ſoll der Lohn gekürzt
werden. Wo Stillegung droht, will man die Ar
beiter mit dem Arbeitsloſengeſpenſt mürbe machen.
Davon, daß man den Gewerkſchaften einen genauen
Einblick in die Geſchäftslage eines angeblich in
Schwierigkeiten ſich befindlichen Werkes geben will
hört man nichts. Und doch wäre das angeſichts der
um ſich greifenden Stillegungsſeuche heutzutage
nicht mehr wie recht und billig. Die Willkürhecr

ſchaft des Unternehmertums in den Stillegungen
und in der Abwälzung des Betriebsriſikos iſt ſchon
längſt nicht mehr erträglich. Der Unternehmer er
klärt einfach: „Jch kann nicht weiter“ oder
habe keine Aufträge“, und die Arbeiter ſollen des
Kauben. Die ganze unkontrollierte Art, wie heute
durch Stillegung und Betriebsriſikoabwälzung Ar
beitsloſigkeit geſchaffen wird, iſt ein S kandal.
Wenn eine Rieſenüberſchwemmung eintritt, kann
jeder Staat ohne Rückſicht auf Einzelintereſſen den
von der Kataſtrophe bedrohten Menſchen zu Hilfe

epflogenen Verhandlungenlg

eilen. Eine Rationaliſierungswelle dagegen darf
ſich austoben, wie ſie will.

Der Lohnſenkungsparole muß die Arbeiter
ſchaft mit verdoppelter Wucht jetzt die Arbeits

zeitſenkungsparole entgegenſtellen.

Die freiorganiſterte Arbeiterſchaft iſt nicht ſo welt
fremd, daß ſie eine ſofortige generelle Arbeitszeit

zuſſenkung auf der ganzen Linie fordert. Wo und in

Mansfelterlohnabber Offenshe eingeleitet

Bas Iohnahkommen von der Mansfelt AG. zum 31. Mai geküngigt

muß, kann nicht von vornherein ganz allgemein
feſtgelegt werden. Dazu iſt eine Prüfung der Struk-
tur der betreffenden Branche und ihres techniſchen
Apparates notwendig. Eins aber ſteht feſt: ge-
rade jetzt, wo ſich die zweite Rationali-
ſierungswelle austobt, und wo damit die Voc
ausſetzungen zu neuer Leiſtungsſteigerung gegeben
werden, iſt zweifellos in einer ganzen Reihe von
Betrieben eine Verkürzung der Arbeitszeit und

welchem Umfang die Arbeitszeitverkürzung anſetzen

Die Maternausgabe des Berliner
Rubelblattes hatte in den letzten Tagen in großer
Dur den „Kampf der Mangfelder Arbeiter

egen die Mansfeld AG. und die Reformiſten“ ge
fordert. en wollte man die Gewerkſchafts
funktionärekonferenz am vergangenen Sonntag
„unter Druck ſetzen“ und hatte deshalb für 10 Uhr
eine Proteſtdemonſtration vor dem Konfe-
renzlokal h Wer aber um die angegebene
Zeit nicht erſchien, waren die Demonſtranten.

Nicht ein einziger dieſer Tapferen war zu der
Prote on erſchienen.

Die große Delegiertenkonferenz, die angeblich
nachmittags in der „Tanne“ in Helbra ſtattgefun-

Der Reichstagsabgeordnete Tantzen hat
ſeinen Austrittausder Demokratiſchen
Partei erklärt und zugleich ſein- Reichstags
mandat niedergelegt. Tantzen war einer der an
geſehenſten Führer der Demokratiſchen Partei. Sein
Austritt zeigt, daß die Kriſe der Demokratiſchen
Partei in ein akutes Stadium eingetreten iſt.

Tantzen hat ſeinen Austritt mit einem Schrei
ben begründet, das ebenſo prägnant iſt wie jener
Satz des Zentrumsabgeordneten Schlack von der
reaktionärſten Regierung ſeit der Revolution Herr
Tantzen ſchreibt:

Deutſchen Demokratiſchen Partei fehltauce cw r Wille, eine rückſchrittliche und
volksfeindliche Politik abzuwehren und eigene Wege
zu geigen.“ Dieſer Satz iſt ein Todesurteil, micht
nur für die Demokratiſche Partei, ſondern für das
ſogenannte fortſchrittliche Bürgertum in Deutſch
land überhaupt.

Haben wir denn noch ein fortſchrittliches deut
ſches Bürgertum? Die Antwort darauf gibt ein
Blick auf die Demokratiſche Partei. Nach der Re
volution glaubten ihre Führer die Stunde des fort
ſchrittlichen Bürgertums gekommen, mit 75 Ab-
geordneten zogen die Demokraten in die National-
verſammlung ein. Das war einmal heute ſind
die Demokraten froh, daß ſie ungefähr noch ein
Drittel des Beſitzſtandes von 1919 behauptet haben,
und keiner von ihnen, wer es auch ſei, hat die Hoff
nung, daß eine Wiedergeburt der Demokrat:ſ hen
Partei bevorſtehe. Seit 1919 iſt es mit der Demo-
kratiſchen Partei wie mit dem bürgerlichen Fort
ſchritt unaufhaltſam abwärts gegangen. Bürger
üich war die Demokratiſche Partei ſchon, aber
fortſchrittlich nein! Wer kann ſich Herrn
Hermann Fiſcher (Köln) als Repräſentanten des
vorwärts drängenden Fortſchrittes, als Hüter der
beſten Tradition des liberalen Bürgertums es
war einmal revolutionär! im Ernſte vor-
ſtellen

Die Demokratiſche Partei hat weiteren Abſtieg
vor Augen. Die Männer, die ausſchlaggebend ihre
Politik beſtimmt haben, können es nicht wagen, um
eine neue Wiedergeburt zu kämpfen, weil ſie
damit den fortſchrittlichen Charakter betonen den
bürgerlichen aber zurücktreten laſſen müßten Der
bürgerliche Klaſſenegoismus und die

Furcht vor der Sozialdemokratie
verhindern einen Verſuch demokratiſchen Wieder-
aufſtiegs im Kampfe. Die Folge iſt ein Anleh
nungsbedürfnis nach rechts, das immer
ſtärker wird. Die Führer und die Demokra. ſche
Partei iſt bekanntlich nach eigenem Urteil reich an
Führern ſehen, daß die Maſſe der Geführten
immer kleiner wird. Und da ſie nicht ausgeſchaltet
werden wollen aus dem politiſchen Leben, ſuchen ſie
nach neuen Wählern, die ſich von ihnen führen
laſſen ſollen. Daß ſie ſie von links nicht erhalten
werden, das wiſſen ſie, alſo ſpekulieren ſie auf die
rechts von ihnen ſtehende Wählerſchaft.

Offiziere, die neue Soldaten ſuchen,
ſollten ſie zu dieſem Zwecke auch in andere biehec
feindliche Armeen eintreten das iſt das Bild,
das die demokratiſche Reichstagsfraktion heute
bietet.

Die innere Kriſe der Demokratiſchen Partei iſt
nicht erſt mit der Kriſe der Großen Koalition ein

Die Erfolgsmeldungen der KPD.

damit eine Vermehrung der Belegſchaft möglich.

keiner kam!

den hat, war von nicht ganz 20 Perſonen beſfucht.
Dieſe „Maſſenkundgebung“ ſetzte aber nicht aus
gewerkſchaftlich organiſierten Arbeitern rn
ſondern aus Erwerbsloſen, Frauen und Unorgani-
ſierten. Wenn man damit die auf der Titelſeite
gedruckten Berichte von geſtern vergleicht, wird voll
kommen klar, welche „Bedeutung“ die KPD. heute
noch in Mansfeld genießt.

Die gewerkſchaftlich organiſierte Arbeiterſchaft in
Manzxzſeld lehnt es ab, ein ſolches verbrecheriſches
Treiben, wie es die KPD. und ihre Hetzpreſſe for-
dert, mi:zumachen. Sie hält ſich an die Richt-
linien der Gewerkſchaft, in der Gewiß-
heit, daß nur mit dieſer allein der Vorſtoß der
Mansfeld AG abzewehrt werden kann.

Vom Sterbenden Fortschritt
Die Auflösung der demokratischen Purtel Der Abg. Tuutzen

erklärt seinen Austritt

getreten. Der Zug nach rechts iſt in Sachſen und
Württemberg und anderswo ſchon früher hervor
getreten, im Bündnis mit Deutſchnationalen, b

EsNationalſozialiſten gegen die Sozialdemokratie.

Unvereinba

noch lange nicht ſcharf genug!

„Populaire“, der öſterreichiſche Kanzler habe ſeine
Rundreiſe nach Paris und London hauptſächlich
aus innenpolitiſchen Zwecken unternommen. Er
habe die Abſicht, zunächſt einmal wieder über eine
Anleihe zu verhandeln, und ſo den überſchüſſigen
Deviſen der Bank von Frankreich eine neue An
leihemöglichkeit zu verſchaffen. Er wolle aber gleich
zeitig auch eine Erhöhung des Mannſchaftsbeſtandes
des öſterreichiſchen Bundesheeres fordern. Schober
wie Seipel hätten es ausgezeichnet verſtanden, mit
der faſciſtiſchen Gefahr der Heimwehren, gegen die
ſie nie mit der nötigen Energie aufgetreten ſeien,
politiſche Geſchäfte zu machen. Jetzt wolle Schober
die Heimwehren ſogar ins Bundesheer aufnehmen,
um ihnen damit eine geſetzliche Grundlage zu geben.
Selbſtverſtändlich werde er ſich auch bereit erklären,

bedurfte nicht erſt des Kabinetts Brüning, um die
t demokratiſcher Politik mit dem

feſtzuſtellen, was die Demokratiſche Partei zu ſein
vorgab! Was allerdings nach der Kriſe der Großen
Koalition kam, das iſt nicht mehr zu überbietzn!
Das Wort Tantzens, ſo ſcharf es auch ſſt, iſt dafür

Denn nun kam zum allgemeinen Anlehnungs-

die Schutzbünde dem Bundesheer anzugliedern. Jn
der Praxis würde eine ſolche Maßnahme auf nihts
anderes hinauslaufen, als auf die

einſeitige Auflöſung der Schutzverbände.

Spontane Fuſammenfſtsße.
In der Berliner Zentrale der KPD. ringen

wegen der diesjährigen Maitaktik zwei Strb-
mungen. Die eine, verkörpert von Remmele
Flieg, wendet ſich gegen provokatoriſche Rowdy
methoden und Ueberfälle auf die Polizei, weil ſie
in der gegenwärtigen Situation von der Arbeiter
ſchaft nicht verſtanden würden und die KPD. noch
mehr iſolieren müßten. Die andere Strömung hin
gegen propagiert „ſpontane Zuſammen
ſt öße und „Hebung des Kampfes um die Straße
auf eine höhere Stufe“. Hinter dieſer putſchiſtiſchen
Linie ſtehen Thälmann und ſein Leowſcher Anhang,
die ihren Fraktionsverbündeten in der BertzGruppe
Konzeſſionen machen aus Angſt, bei dem im Mai
in Moskau vor ſich gehenden Scherbengericht
mit einer zu ſchwachen Poſition anzutreten.

Keine Verſöhnung mit Stalin.
Eine Erklärung Trogkis.

Trotzki, der ſich zur Zeit in Stambul aufhält,
erklärte dem dortigen Korreſpondenten der „Voſſi
ſchen Zeitung“, „daß alle Nachrichten von einer
Wiederannäherung und evtl. Verſöhnunzwiſchen ihm und Stalin vollkommen fatſs

ſeien. Ebenſo die Nachricht, daß ihn ein Emiſſär
Radeks in Stambul beſucht habe“. Trotzki bezeich
nete es ferner als unbegreiflich, daß ſein Bruch mit
dem Leninbund ſo falſch gedeutet werden konnte und
man aus der Berliner Zeitſchrift „Der Kommuniſt“
Verſöhnungsabſichten herausleſen wollte, während
die Tendenz dieſer Zeitſchrift ſowie des in Paris
erſcheinenden ruſſiſchen TrotzkiOrgans bewieſen,
wie unentwegt er an der Ablehnung des
S h n V rſes feſthalte. Trotzki betonte mit
großem Nachdruck, daß eine Verſöhnung
ihm und Stalin unter den
ſtänden ganz ausgeſchloſſen ſei.

nach rechts g Furcht vor den Wahlen
inzu! Die demokratiſchen Führer fürchteten nachtmehr und nicht weniger als die parlamentariſ He Für Spanien die Republit

Vernichtung ihrer Partei, das Herabſinkenj Jn einer am Montag in Barcelona abgehalte
unter Fraktionsſtärke. Die Lockrufe des nen und außerordentlich ſtark befuchten Verſamm
Herrn Scholz, der ſeit langem Einladungen fürſlung der Sozialiſtiſchen Partei trat deren Führer
einen bürgerlichen Block der Mitte ergehen Peyro unzweideutig für die Ausrufung der Re
läßt, fielen auf fruchtbaren Boden. Man hat hinter ublik ein.
den Kuliſſen verhandelt, um für den Fall einer Jn Pampeluna forderte der republikaniſche Po
Neuwahl gemeinſame Liſten aufzuſtellen litiker Miguel Maura ebenfalls die Um wand
und um die Wahlen aus gemeinſamer Par lung Spaniens in eine Republik. Nur
teikaſſe zu bezahlen. die Republik könne Spanien aus der augenblicklichen

Zur politiſchen Lockung Unordnung retten.
wird: „Die großen Finanzgruppen haben Rundfunk Programme.
Brieftaſche auf den Tiſch gelegt, zeigen auf di Leipzig. Wellenlänge 259 Meter.

Mi 10.25 W A.e Ware e und ſagen a v Seuer circa der: Schallplatten. latten, die uns nicht erre
r: Preſſe und

14.30 r:Aus

Farm
Nachmittagskonzert (DeutſchmeiſterKäpelle,

19 Uhr: Oberſtud.Dir. Dr.

litiſche bei der Deutſchen Volksveißt bei G die einen ntanzplatz und der r u ä k
ausgeſpr Mittwoch: 6.55 Uhr VWetterbericht. 7im Sozialen führt. Gvmnaſtik. 980 bis 9.55 Uhr: Der Umgang r Nun
Da iſt vom bürgerlichen Fortſchritt in Deutſch. Seht tag den Bele de n

land übrig geblieben: ein parteimäßiges Durchein ühr: Neueſte
ander, das auf die gewaltige homogene Maſſe der de z de ſtadtebund es 12 die

Herzſtück der Bürgerblockpolitik.

Was will Schober in Paris?
Paris, 28. April. Eig. Drahtb.)

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Schober iſt
am Montagnachmittag in Begleitung des franzö
ſiſchen Geſandten in Wien, Graf Clauzel, ſowie desChefs des Protokolls im öſterreichiſchen Außenmini Rundfun höre
ſterium, Junkar, in Paris eingetroffen. Auf dem GAAGBöBSBGGG tnBahnhof wurde Schober von Briand und dem de es noch nicht wiran: Des ovs-
Direktor am Cuai d'Orſay, Fonquiére, empfangen

Die offiziöſen Blätter deuten an, daß die Ver
handlungen Schobers vor allem der Anſchlußfrage
und der künftigen politiſchen und wirtſchaftlichen
Geſtaltung im Donaubecken gelten würden. Es ſei
kein Zufall, ſchreibt das „Journal“, daß Schhobers
Reiſe ausgerechnet mit der Vorbereitung der Note
Briands über die Vereinigten Staaten von Europa
zuſammenfalle. Léon Blum erklärt dagegen im

fohrliehs t e Rundiuak-Progromm dor
Weh und den waitoron ren

reichiſlustriorton Inhoh finden Sio in der
sltesten deutschen funkzoitsechrift

Der Heutſche Rundfunk
Einzohet S F. monotich 2 Eino

o on e Vrlog Bertia N. 24 o
n Sia orh s o Pro
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Kottemiſt auch ohne Vieh

Während dem Landwirt durch ſeinen Kuhſtallſſporium; ſie zeigten ein geſunderes friſches x dadurch der Sauerſtoff für en in S Kiſte und ſchiund die Düngerſtätte genügende Mengen Ausſehen. en e du n geſchloſſen würde. Aber auch nicht zu wenig, weil den Hinte rkopf. ſ e
läſſig und gleichmäßig verrotteten Miſtes zur Ver hitigen Verlauf der Rottung, bei welcher e eſſenſt zu große zfügung ſtehen, hat der Gärtner dauernd ren ſchädlichen Bakterien und Pilze abgetötet werden. große Subſtanzverluſte eintreten. Man es m
Mangel, ſo daß ſeine Kulturen nicht ge Auch die Unkrautſamen werden vernichtet und ſo ſerel Waſſer als die Maſſe anſaugen und feſt fter, wenn e usb
wünſchten Ertrag bringen. Das, was war er r als der Stapel von vornherein von allen unerwünſch halten kann. Von Zeit zu nachfeuchten und erf rPferde- oder Ziegenmiſt pp. b und zu beſchaffen ſten Nährſtoffzehrern befreit. Die Rottung er die Oberſchicht nach ung nmulden, damit das re Methode, Kanin

kann iſt, weil an ſich ſchon in zu geringen Men folgt vollſtändig geruchlos und es werden dadurch Regenwaſſer in den Stapel dringen kann und P zu ſiesten teht darin, daß man das
gen gewonnen und nicht ri gepflegt, kaum auch keine Ungeziefer angelockt. Infolge der niht ſeitlich abläuft. Oft wird e Regen aus Tier auf einen Tiſch t u z d r die
als Miſt zu bezeichnen, ſondern mehr nur einſ großen Wärmeentwicklung eignet ſich das Ver reichen um den Stapel genügend feucht zu halten. dem Rücken eines en Selles träſt 7 a e I

r zu werden fahren auch bei der Einrichtung von warmen e er raucht d er zu b J ſchlägt. e hier erfolgt der äu
müßte e en erſt n ro werden. Dazu ten. euchtet werden. Aus 1 Zentner efehlen jedoch in den betr. Maſſen die e müſſen ea. 8 Zentner Miſt entſtehen u r n gen W rer r
grundlagen für die Rottebakterien. Jm Vieh Verfahren iſt einfach ner Grünmaterial ſind ea. 8 Kilogramm Pulver des Schlages blketunges Mönch
ſtalle werden dieſe dadurch geſchaffen, daß die z können alle Abfälle der Wirtſchaft, alſo Stroh, erforderlich. Nach 3-5 Monaten iſt der Rotte- Käufer einen unerfreulichen Eindruck w.

Tiere, nachdem ſie ihr nährſtoffreiches Futter ge Gras, Quecken, Blätter, Unkraut, Strünke uſw. prozeß beendet und der Miſt verwendungsfähig. an end abzuraten iſt von der weitverbreitetenMee ehee re See Zeit umgewandelt werden. Man mat ſich in. Die Koſten richten ſig danach in welchem ünit. W. a
eſer Nährſtoffe ſowie Enzymſtoffe ſat d Bak Gruben 2 die zweckmäßig gegen die Umfange pflanzliche Abfälle aus dem Garten i m 4 zu verſeten. In den gen

terien an das Streuſtroh abgeben, insbeſondereStickſtoff, Phosphorſäure, etwas Kali und Kalk. Wetterſeite d. gegen zu Vofeet, Winddurchlüf betriebe oder Kleintier- bzw. Pferdemiſt man einer ganz unnödas Tier in ſener Angſt unru itung geſchützt e Schichten von 25 bis möchte beides mit Halbmiſt bezeichnen) zur Ver Quälerei
Auf der Düngerſtätte wird das Ganze feucht und g0 denen Höhe, tritt ſie feſt und ſtreut pro fügung ſtehen. Man kann bei ſolchem Halbmiſt wird und ſich wehrt.
feſt gehalten und die Rottebakterien können ihr Ouadratmeter ca. 05 bis 1 Kilogramm Pulver etwas an Pulver ſparen. Hat man ſoviel Ma Für Verkaufszwecke empfiehlt ſich das AusWerk beginnen. Sie greifen die organiſchen quf. Dann feuchtet man mit einer Braufe an. ſterial beiſammen, daß man kein Stroh zu hlutenlaſſen. Das a ſich dert länger
Maſſen an, vergären ſie und Dre ſie zu So kommt Schicht auf Schicht bis 2 Meter Höhe. zukaufen braucht und hat man auch den delbruſt und bekommt ein helleres n. Man
neuen humusartigen Stoffen. u Nicht gar zu feſt treten, damit die Luſt noch zir koſtenfrei, dann hat man pro Zentner fertigen ſagte raſch nach dem rn chlage ore Hals

chlagader von außen oder mit einem ſz ene ſſer vom Maule aus, indem man das im linken
hinteren Rachenraume befindliche Vlutgefäß

durchtrennt. Dr. H.
mit braunen und ſchwarzbraunen
durchſetzt, wobei das ganze Gemiſch auch befähigt
wird, größere Mengen don Waſſer feſt zu halten.
Jn den Boden gebracht bewirkt die verrottete
Maſſe eine ganz

unentbehrliche Bereicherung der Erdkrume,
lockert ſie, hält ſie feucht, und ſorgt für die not
wendige Bodengäre, d. h. ſie bietet den Erdba

terien die Grundlagen für ihre n tund notwendige Arbeit. Ohne alles dieſes iſt kein
Pflanzenbau denkbar, denn die Pflanzen ver
mögen die für ſie notwendigen Nährſtoffe nicht ſo
aufzunehmen, wie ſie in Form von Sanger ete.
geboten werden, ſondern es iſt erſt eine Um
formung, eine Verdaulichmachung nötig. Und S
das beſorgen gleich Köchen in einem großen Haushalt die Erdbakterien. Alles was in Form von
mineraliſchen oder organiſchen Maſſen zur
Pflanzenernährung in den Boden gebracht wird,
muß erſt durch den Bakterienleib ch. Es
entſtehen Wechſelbeziehungen zwiſchen den ver
ſchiedenen Stoffarten und erſt die beim Gang
durch den Bakterienleib gebildeten Stoffwechſel
produkte ſind aſſimilierbare

Die ganz ohne oder nur mit Kleinvieh
arbeitenden Wirtſchaften, namentlich alſo Gärt-
nereibetriebe, ſahen und ſehen fich alſo großem
Mangel und Nachteil gegenüber. Und der wird
dauernd größer, w auch durch die fortſchreitende

liche Gefüge des Strohes wird au und fulieren kann und nicht zuviel Waſſer, weil auch Kunſtmiſt mit 30—385 Pfg. zu rechnen.
e

Können Gärtner und Obſtbaumzüchter uſw.
polizeilich gezwungen werden, an den Obſt

bäumen Klebegürtel anzubringen.

Wegen r gegen e landrät2 erordnung vom 2. Auguſt 1928 war der
geh ter s 7 er ft gezogen worden,

er die reichen Obſtbäume auf ſeinem
Grunde geh mit Klebegürteln verſehen habe.

landrätliche Polizeiverordnung vom 2. Auguſt
1928 war zur Bekämpfung des Froſtnachtſpanners
ergangen. Obſchon Sch. die fragliche Poli zverordnung für ungültig erklärte, Seryrteiite
Amtsgericht in Niederlahnſtein Sch. zu tiger

a weil er es unterlaſſen habe, ſeine Obſt
n bäume mit Klebegürteln e zu ver

Dieſe Entſcheidung focht Sch. du

Studium des Bodens er die e des e S

e e e hn

r r S S z des Walden Geſetzes vorgeſehenen ſtrafbaren

Dün.in Ohne
ngsverſu Die bilde, z. B. wenn ſtrafbare Entwendungen vonMotoriſierung die Pferdebeſtände zurück daten ſte gen die Banmen, Trieben unter Mitführung von e

und die Mengen an Pferdemiſt dauernd kleiner guter en ſtattfinde oder wenn die Entwendung von drei oder
werden. Die Zeit iſt nicht fern, in der dieſe Be
triebe überhaupt am Ende ihrer Produktions-
fähigkeit angelangt ſein werden. Kompoſt-
bereitung allein ſchafft den Ausgleich nicht.

Angeſichts ſolcher Verhältniſſe iſt es erklärlich,
daß eine Nachricht aus England allergrößte Auf
merkſamkeit erregte, es ſeien bei den ſtaatlichen

landwirtſchaftlichen und gärtneriſchen Verſuchs Kurz und gut.en e n grühjahrsbetrachtungen über Roſen er wr n Vrrgemn ur hugf en er ven e vt am en i den Zweck hat, das Melken durchabhangig zu ma u iche Roſenfreunde geben oft viel zu Wer noch Lücken ausfüllen oder neue Anlagen éberſtellen des Tieres zu erkeichtern. Man ge
Rottemiſt auf künſtlichem Wege ſtarke Winterdecken und entfernen ſie zu ſpät. Die bepflanzen will, kann dies jetzt noch tun, wenn wöhnt ſchon das Lamm daran, auf eine um

ben dann unter geſtürzte Kiſte zu ſpringen, um ſich putzen zuzu erzeugen. Und zwar dadurch, daß in Stroh früh erwachenden Pflanzen trei er für gute Pflege nach der Pflanzung ſorgt. de ten Ställen iſt der Rund ſonſtigen pflanzlichen Abfällen aller Art aus dem Reiſig und der veſter glaubt, die Spitzen e der Ueberfülle von Roſenſorten iſt es für den en ſo War vai Weine f giſte e

dem Wirtſchaftsbetriebe tänſti mit den Geiltrieben abſchneiden zu müſſen, da ieb nicht brauchen kann. Dann hilft man mitn e en en e e en en e d. e gen den er heben vetdtee dinedtehe 2enn
werden. Es lag ja auch kein Grund vor, der ſoetwas von vorähereis ausſchlöſſe. Die Verſuche freunde oft allzu große Vorliebe für das Meſſer e d Kaiſerin Auguſta. Biltoria noch Radieschenkultur iſt einfach, und doch kommen
aben im Verlauf von etwa 15 Jahren zu vollem Daß man die vielblumigen Zwergroſen ziemlich keine neuere Sorte zu verdrängen vermocht. Zu quch dabei Fehlſchläge vor. Die Knollen ent

95 wö Bri eErfolg geführt und nachdem das Verfahren auch kurz ſchneidet, iſt gerechtfertigt, weil die Beete] nennen wäre etwa noch Britiſh Queen, rein weiß, wickeln ſich ſ er werden velzig. Schuldin anderen Lä dann beſſer ausſehen. gut gefüllt, etwas hängend, edel mit aufrecht- iſt dann meiſt r Boden. Radieschen wollen
n Anderen Ländern auſtauchte, gab 1927 das dem lockeren leichten, nahrhaften und womdolich etwasReichsminiſterium für Ernährung und Landwirt Wir ſollten die Roſen mehr daraufhin anſehen, ſtehenden großen, gut gefüllten Blumen. Jn windgeſchütten Boden haben. Die Oberſchichtſchaft naheſtehende Reicheturato um für Technik wie wir ſie unterſtützen können. Sie vernach- Gelb ſind altbekannte Sorten im letzten Jahr m m e erch ſein. Wird ein S mit ge

in der Landwirtſchaft den Auftrag, durch direkte läſſigen die älteſten Triebe oder Stämmchen, an Jzehnt durch beſſere erſetzt, die große Ueber s Kulturdecke tief gelockert, ſo daß die magere
Reiſen durch England die Sache gründlich zu ihnen nur Kurztriebe bildend, während aus dem raſchungen gebracht haben. Die am dankbarſten Erdſchicht heraufkommt. ſo iſt das Radieschen beunterſuchen. Es ſollte auch vermieden werde Wurzelhalſe oder am Grunde alter Triebe kräf- blühende iſt wohl Golden Ophelig. Jhre Blume ſtrebt, in die tiefere Schicht gehen und bildet

durch eigne langjährige Verſuche unnötig Zeit zuſtige Schoße entſtehen, ein ſchönes Bild natürlicher iſt gut gefüllt und halt ſich faſt ch Ta Auch dann ſchlechte Knollen. Wurzeln werdenverlieren Verjüngung. Dieſe Langſchoſſe, die fälſchlicher- iſt gut g u a ge. Auch Iang und ſtrunkig. en huft das Aufbringen
Man hat für die Rottebakterien die Lebens weiſe gewöhnlich auf ein bis zwei Augen geſtutzt nach ſchärfſtem Blütenſchneiden treibt ſie immer ger r auf Beet vor der Aus

möglichkeiten geſchaffen durch ein Einſtreupulver werden, ſollten fünf bis ſechs Augen behalten, wieder aus. Sehr wertvoll iſt danehen Souvenir t an R e zie en zu frübzeitig. Beſte Zeit iſt
in Stroh oder andere pflanzliche Maſſen, welches dafür mag ein alter knorriger Aſt lieber ganz de A. H. Verſchuren mit ſehr großen goldgelben 8 g. S

hen werden.
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Ende März, dann alle drei Wochen. päteregenau wie tieriſche Ausſcheidungen Blumen. Auch die ſchon bekanntere ſafrangelbe inwaund Aufbauſtoffe für die Rottebelterien en kang Das Herumbaſteln an den Kronen der Hoch Melody verdient Berückſichtigung. Aus der W man ukt dänner Sackeinwand
Der Rottungsprozeß verläuft tatſächlich v der wird auch oft übertrieben. Wie ſorgſam Gruppe der Lutegſorten iſt Golden Emblem auch

für den Pflanzenbau erforderlichen Weiſe und die ſucht der Roſenfreund nach Augen oder Kurz heute noch der Schlager. Daneben ſind Adolf Bruteier vonchemiſche e des ſo entſtehenden Kunſtmiſtes triebchen, um eine Lücke damit auszufüllen v Koſchel und Adolf Kärger zu empfehlen. Jnſſchaften, wo die riere gewöhnlich knapp gefüttert
zeigt ſogar Ueber gegen den zugleich kärzt er einen prächtigen Langſchoß, der Lachsroſa ſteht Ophelia ZJn Roſa haben werden, ſind meiſt gut r ſo daß alle derNaturmiſt. So r B. der Gehalt an orga S eine ganze gealterte Krone m 7 könnte, als wir die alte Mme. Lameſch. Als ſchönſte rote Glucke Ppren r auskommen. Wenn

Subſtanz, an Sti und Phosphorſäure e auf ein Auge. Es iſt unmöglich Gruppenroſe haben wir jetzt K. of K., leicht ge dagegen diDie Anwendungserfolge ſtellen den Kunſtmiſt m die Roſen einer tuppe werden ſo und fült Auch Mrs. C. E. v. Roſſem iſt für dieſen ſagen evölig gleiche ehe r 7 Stallmiſt; e e dwitten Es iſt ſehr viel verſchiedenartiges Zweck ſehr geeignet. Als ganz dunkelrote Sorten namentli s a
ar V Hühner zu r

geben genau die gleichen und r T. nblut en e efloſſen und dadurch haben ſind Chateau de Clos Vougeot und Rotelfe zu le hre nährten Tieren die ausgiebige Bewegrößere Ernten. Dabei erweiſen ſich Sirgehs weit die der Roſenfreundſgennen Alle dieſe Sorten ſind auch gute bei der Futterſuche im Freien die Gefund

als frei von Mehltan S binher her ch e dern Sei
III



Geſchaftsſtelle des „Volksblatt“:

rtreterbeſuch: Kurt
Annahme von h. Unzeigen, h er

Einzug in die Leſſingſchule
Moderne Bauweiſe: Viel Licht! Raſche Bauarbeiten

Praktiſcher Anſchauungsunterricht
Wie nunmehr vom Magiſtrat mitgeteiltwird, wird am Mittwoch und Sbynergteg“s

die Oberrealſchule in den Neubau der Leſſing
ſchule verlegt.

Damit wird endlich die Schule ihr neues Heim be
er können. Es iſt aber auch die höchſte Zeit,
enn die Raumſchwierigkeiten waren in den letzten

Tagen ſo gewachſen, daß die einzelnen Klaſſen ſichDre auf der Wanderſchaft befanden und ſich teils
im „Herzog Chriſtian“, teils in den Räumen der
Berufsſchule befanden oder Lehrausflüge m W

Die Verzögerung in der Fertigſtellung des
baues iſt darauf zurüchzuführen, daß das neue
Mauer- und Putzwerk infolge der dauernden Nieder
ſchläge in der Oſterwoche nicht austrocknen konnte
und ſämtliche übrigen Bauarbeiten dadurch ver
zögert wurden.

Jmmerhin, was mit dem Bau u
höchſt anerkennenswert. Jnnees der Firma Dornburg, au n das mat

werden, wenn immer nur vom Merſeburger
werk geſprochen wird, gelungen, den Bau hoch zu
bekommen. Modernſte Mittel wurden bei dem
Bau verwandt. Jn Stahlſkelett g7 iſt der
Bau durch ein ganz neues, von WW erfundenes Betonverfahren ſog.asbeton, errichtet worden. Dieſes tie er
Du neben einer bedeutend ſchnelleren und
ſolideren Bauweiſe als bisher, eine, dem Ziegelbau
gegenüber

vierſache Wärmehaltung,

o daß theoretiſch die Wände um den vierten Teil e
ünner gehalten werden können. Man hat i e

auf die Dicke von 25 Zentimeter auwohl alſo die Wände um ein bedeutendes annerſn

nd als Ziegelwände, werden die Räume weit
ſſer die Wärme halten.
Die Schule wird 18 Klaſſen beſitzen, Phyſtt Gruben

räume, einen Gymnaſtikraum, einen Vorführungs

Kröllwigtzer Straße ſtatt. Brandobjekt warS a en u r S e Sonne“ n Ferna ſoll, e de ne e iel Leute an te Was des e die ſich ſchämen, einen Feuerwehrrock ai die Firma Müller (Halle) Ein weiterer Vortrag e et und
eben. Bemertenzwer war, einer l a 7 waren die r e nur ſunſerer Vertreter die Unſti mit der beſucht. r ehe

Rezeß Gemeinde zur Sprache und gleich die Hausbeſitzer üten, da ihnen do
Bismarcktraße 34, Tel. 174. gris n h de gen am rn am e liegen muß. Au
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Arbeite reiwerlürzung, Freiheit aller Völker demon
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20 Uhr: Feier des Kulturkartells im „Tivoli“.
Revuer: Hans Weicker.
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d n zwange Uhr: Fußballſpielilenbitg gegen Vorwärts

mer der künſtleriſen t mm rkung der Kapelle
Brenne, der a zu Lange Egiraio

Erwerbs loſe erhalten Freikarten inVormittagsverſammlung. Alles auf zur Maifeier
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Wirtſchaftsſchule der Metallein Sonnabend

ung am Sonntag te EichlerSetrieber t e.

s Wiee r e derte e
ne Meinunger die neinhaltune T m r u i tJm e telle, etliche hundert Metere Sen. Pera Straße iſt beimrtner Sieude eine Zementſäule gewaltſam ume zen wurden beim e
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die Gerichte die z r Verhältniſſe

Der Richter darf ſi r müſſe

Kua edig es war, dieſen alvielen Anfragen

legſchafts

Die nächſte Sprechſtunde für Nerven und GeS findet am Mittw dem 30. d. M.,
von 9 ab im r Ju ndheim,
Kranoldſtraße 18, ſtatt. Die t unentgeltlich. Es können auch au der Um

Eilenburg beraten werden.

ieder und Partei noßen werr der Geverr-
Sie do u. 5 IeWetiamnlung in der

gebung von

wo das Auto die Sicht verhinderte und prallJreis Ciebenwerdo n dlagmen, Nit ehten Seſeedigrngen an der
Motorrädern kamen beide Kraftfahrer noch glücklich

Waifahrt!
i anſtaltet diedemo e a n Elſterwerda. Ein ä recher Fahrden 73 raddiebſtahl de die e tefühee Wß

die Schüler Unterricht hatten, benutzte ein Spitzwurde. Dem Gericht hat er die e da n 77 v P her bube die Gelegenheit, aus einem Keller der hieſigenu als habe m bei der Tat das Bi r t. gewohnl n x fo wahren eände der Pychiater betonte, m 10 n iſt r a ſtehlen. gen den 20 dort eingeſtellten ädern
ahne m wirkenden u a Br. v en Fpibbube das beſte heraus und ver

uſtands Sorgeh ret war. igke er Radfahrerin aDer e betonte, daß es S Mühle. Die Rcheh r e e n er z in der Berliner Straße in der Nähe des Birn-
den vier unbeſtraften E. ein Glüg ſei, ſtatt Rachmittagsſtunden. u na Mühe Mün- ſtengelſchen Hauſes. Drei junge Damen fuhren
wegen Mordes oder Totſchlags nur wegen chen zur Noifaheti t ad e h r dies er
wen Todesfolge e Aufmerkſa ar mehr dere 3 J ahre Ge er I 7 Gefängnis Unterhaltung als dem Fahren auf der Straße ge
än t s n wurde en h re, wovon widmet. Einem ihnen en n Autoe 8 zweite Hälfte mit e e re Elſterwerda. Der Maler K. St. aus Burg Satchen e h t ſer n r

e dür Erlaß wurde abhängig ge e ſtand vor dem s e in Mä r r e ehe ed Unterſtellung unter Ge Elſterwerda. St. war eine kurze Zeit in Ple aſein t e i üh e und h igt und mietete e i einem blieb es bei Schreck und Hautabſchürfungen.
ein. Die erſten te er Woh BViehla. Keilerei. „50PfennigBude“ heißttslos. Seinen im Volksmunde das kleine Häuschen an der ge3 F.

er, daß er wieder arbeitete. ſtraße wahrſcheinlich deswegen, weil da f.4 Tage dort, dann verſchwand er Art el verkauft werden. Am Sonntagabend ent
ar daſelbſt z Schlägerei, die e Anſamm-

Corbetha. Jn der Gemeindevertreterſzählen. Der aus der Unterſuchung vorge lung von 200 bis 300 ſagen e Viſi gung ſtand der Etat zur Beratung, wen führte St. gab zu, ohne Bezahlung aus J 7 ab Gründe ſind her nicht bekannt. ten
von Gemeindevorſteher Meſeberg Soz.) erſgereiſt zu ſein, veſtreitet aber den Betrug. Ta St. hart hergegangen, da man ä n Anläutert wurde. Die gern me und ausgabe re Gefängnisſtrafe von fünf Monaten werbgf pruch en mußte. St e lenb W auf 17 960,24 Mk. Um die T Summe )yerurteilte ihn das Gericht zu vier Monaten Ge da v angen ſ r S Poli
aufzubringen, wurden die 3 pet fängnis oder zuſammen acht Monaten Gefänanis. mußte hera Wedee
e ensſteuer auf 150et d d l Weh t e et dw Motorradunglück. Senmmuiien- n.

na und Ausgabe a i rz em.nen don igten eine gewiſſenhafte Elſterwerda. Zwei Motorradfahrer wollten an gwehie r Wünet e Kiel F. evtüng, ſo daß ts zu bemängeln war und die der Schraubenfabrik von Winter an einem dort werd a e e bereder
ein a Annahme erfolgte. haltenden J vorbeifahren. Da beide aus r et in.ir glauben, daß es das erſtemal iſt, daß die Leſhiebenen ichtungen kamen, begegneten ſie ſich Ken



d i I 22226 Jun Fichte Halle Turn u. Sportvere
Bei prä r Wiigang gab es en Sonntag

eine ganze a r S Lanſtaitungen in den

Grenzen des Bei den Handball-Werte wird e Maſerſheft des Kreiſes
z ragen Am Sonntag wurden die erſtenSpiele urchgeführt. Am kommenden Sonntag

nehmen die Spiele ihren
Leopoldshall
Turner gegen die Gleichnamigen aus Brau ig
ſpielen. Jn Bernburg treffen ſich Vorwärts
und Sportvereinigung Thale.

ſatz antreten.

probieren eine Kreis-
aus. Seit 1927 hat eine derartige MittelDenn de nicht geſpielt. Damals war es z Die Hallenſe

Treffen in Braunſ n eine SachſenAngriffe, gute
mannſchaft.
weihung des Stadions in

r Plan ru ingu r, damit ſich die et finanzieren konnte, daß die Gäſte der 25. Minute

drei Spiele in unſerem Kreis austragen mußten. das erſte Tor.

urg gegen

wird die Kreismannſchaft
ringen ſtarten. Am 3. Mai iſt in Deſſau ein Spieler.
Probeſpiel.
pr. uter Gegner gegen die Kreismannſchaft zeigen. neriſchen

Knauft (Sturm 07 Magdeb ab
Burg), Formolg r Aſ(Schönebeck), Schulze (TurnerBruer (Wacdker e ſchreigh Brothun

eichfiſcherFaruer Braunſchweig),

mit das Spiel am Himmelfahrtst uns is
daß wir uns mit anderen Kreiſen meſſen

önnen.

burg aldlauf veranſtaltet, der zu einem
de Se kamen aus faſt allen irken des Kreiſes,

Zeuge der Kämpfe um die

Kämpfe ab.
Minuten Friedrichs (Gardelegen). Den 30060-

l r Bemerkenswert war die einmütige Stellung desrer Wannhhoſts auf entjchres ſern wen für Bundesvorſtandes, der entgegen der im Einzelfall

Fortgang. Jn m r es Kreiſes f
werde oſeba (Hallen die dortigen Freien zum Länderkampf mußte Halle mit drei Mann Er

z 71 er erüche auf beiden Seiten. An denwart wurden die größten Anforderungen geſtellt. Der Schied r Hendrich SegenNach zirka 12 Minuten Spieldauer konnte Halles leitete gut. u h Arbeit Fundall
ſtürmer zum erſten Tor einſenden. t unnö

r prachtvolle Technik

en n i a e erſehen denreismannſ i ollte zur Ein ſchnelle iel uSolge Trotz der Riederloge ſpielte Hettſtedt a Ein torreicher Tag in Stedten 37:3.
ielen. Lader hatte ſich o rn und Gifga Sie r ſich a gut du

nicht immer zum richtigen Torwurf.iel duvch Hettſtedts linken Läufer atte
Jm Kombinationsſpiel war Halle

Drei Gegner waren aber nicht zu finden. Nun die beſſere Elf. Fichtes Spieler waren blitzſchnell
gegen Thü am Ball und der Ball

Wedding (Tuvner Form und hielt auersleben), Nebauer bei ihm das Publi de des öfteren Beifall zoſfte. nuten e i vier
Braurſchweig), Halle war einzig im Fangen.Oſchers ſich Hettſtedt angewöhnen, die Außenleute mehr el. Teutſche

leben), Retſchitzegger Sriiſtoß Schönebeck), Reiher mit Bällen zu verſehen, denn oft ſtanden ſie un leidigung war den Seiſtungen der

(Turner gedeckt und erhielten keine Bälle. u
Aſchersleben) und Behne (Turner Burg). Hoffent es mit dem Hettſtedter Halblinken. Mancher Durch verlaſſen. Einige Spiele
lich erfüllt dieſe Mannſchaft alle Erwartungen, da bruch der Hettſtedter Elf hätte von Erfolg ſein kurz vor Schluß den Platz.

7r wurde am Sonntag in Magde- Bundesvorſtandsſitzung
Der Bundesvorſtand des Arbeiter ziehenden Auswud gen Erfolg für unſere Bewegung wurde Be Turn- und Sportbundes nahm in der am

reismeiſter-26. April ſtattgefundenen Sitzung Stellung zu der
ſein. 400 Läufer gingen an den Start. allgemeinen Lage und ſtellte eine erfreuliche Auf „GermaniagFelz Zihl iſt ſicher ein Beweis für gute Aktivitätſwärts entwicklung der Bewegung feſt. Alle ſtellten Anträge und die vorliegende Aenderung des Vorſiandsſidung.

bei den Fichte So et h Kreistage ſtanden unter dem Zeichen praktiſcher
Die Reſultate können durchaus be Arbeit und entſchloſſener Abwehr gegenüber den ſprechung unterworfen.

friedigen. Den 7500-MeterLauf gewann in 2681ſchamloſen Spaltungsverſuchen der Kommuniſten.

Hettſtedt 12: 7 (6:8)
Hettſtedt, den 28. April.
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uswahlſpiels t ten, m am

ihn tie S a
ichte nicht viel au

Es egelg Durch wonnen.
ttſtedter Tor

Wegen des

Schnelle Spiae zirka See be

Fangen wechſelten in bunter

Leder paſſieren laſſen.

mitunter umſpielte er fünf

t ir ſtand S en Tutſſent

können, wenn den m I Bälle
n n die esuten T Dineren

ten. Fichte

7 z II 13:0 (6:0).wanderte von Spieler zu Stedten eifrig. r JunenſturmHalles Mittelſtürmer hatte den ſchärf Ferſen in en ſelnder ſel
Sportfreunde Deſſau werden ſich alsſſten Wurf n wand ſich blitzartig durch die geg

pieler,
ie Elf ſpielt vorläufig in per Aufſtellung: Mann. Der Hettſtedter Torhüter war in ſehr guter

Stedten l Teutſchenthal I 1823 (73).
Dieſem Spiel war das

die ſchwierigſten Sachen, wo ehe e Segen h Weh legte in den erſte
raffteJm Zu piel muß und konnte bis Halbzeit auch drei Tore

T tedt 8.ſener herhet u Penlter, die ſon gute BVex-

ten vor cl auf der iri dasr verließen ohne jeglichen Srund Sir grten

geſchehenen juriſtiſchen Auffaſſung die von dem
Bundesvorſitzenden getätigten und noch zu voll

lüſſe der Vereine und Mit-
glieder als im Auftrage des Bundesvorſtandes und
des Bundestages getätigt bezeichnete.
arbeit zum Bundestag in Köln ſowie die ge

Bundesſtatuts wurden einer eingehenden Be-
Die Jugendarbeit Heu

fand beifällige Würdigung und endete mit der An Ge
nahme der von der Jugend vorgeſchlagenen Um
geſtaltung des Bundesjugendausſchuſſes.

Am Freit r in Halle die Arbeitsn ka e irbeitslo x et
t
e

23
teinern faſt die geſamte erſte Männſchaft, ſo hattenie ten als Südviertel Leute wie

onath und Kleemann ar andere Spielern higr aus dem bürgerlichen ur Stelle.
meh So ſieht alſo das ſicht r ppoſition aut,

zu ſagen, der ATSB. ſei verbürger-
ft von licht. Sie ſcheuen ſich nicht, mit den bürgerlichen

ient ge S grgnen zu ſpielen. Heil Moskau, hoch der rote
ort!

a uGiebi

hat ve

n wohnten dem Ramſin II Trebitz I 5:1.

Ramſin III Trebitz II 54.Das der Ramſiner II. ſchien etwas rabiat.
Bei Trebitz I mußten zwei Mann auf Minuten
den Platz verlaſſen.

10. Mitteldeutſche Schülerkampfiviele.
Alle Freunde der Leibesübungen ſeien ſchon jetzt darauf

hingewieſen, daß die diesjährigen Latinagakampfſpieledon der BVertreterkonferenz der höheren Schulen der Provinz
28. und 29. Juni u ſind.

der etwafür Stedten a
dann zuſammen werden ſpäter erfolgen.

Sportamt!lehe Bekanntmachungen.
6. Begzirk. gendbewegung. Sonntag, den 4. Mat,pünktlich u nur vormittags, findet unſere Senirtajugend

Feld Arbeitsge e in Felt (Volkspark, leine aal) ſiatta Vereine mit Jugendleitern unda zu t Tagung ſtark vertreten ſind, da ſehr
achen vorliegen; u. a. wird das Kreisjugendtreffenvie n Gernrode in allen Einzelheiten beſprochen. Wir

nehmen an, daß in allen r hie ſchon vorgearbeitetiſt und alle Plakate ſichtbar ausge eder Vereinsfunktionär muß es zur dte machen, eine Vereins
ugend für das Kreistreffen im Harz mobil zu machen. Alles
ähere in der Jugendſitzung. Hierbei muß auch die un r

Teilnehmerzahl für Gernrode gemeldet werden. Der Begzirks
jugendansſchuß. Karl Schöne, Walter Emmrich.

Vereinsmittellungen
ſenfeſt“ Halle.

Tor u Tor
türmerrei

Schluß mußte

Die Vor
Nach der Uebungsſtunde

er Loops. BVerantwortlich für Politi!r e Kommunales Halle und
Für Provinz, Sport, Film,t dbew Habicht. Für den Ae e. h Verla J S e See

eng mbH., Halle, Große Märkerſtraße 617.

9 Leüsungngestülaier Syperrzicul-ärunmmgesn 9

T

Halle an der Saole
fernruf Nummer 273 21

Spedition
Möbelfransport
Lagerung

Morſtz Kade Nachfolger
Gegrandet 1841

Halle (Saale) Fernruf 22350 Charlottenstr. 11
Fabrik feiner Edelliköre, Kadesche Edelbranntweine

Weingroßhandliung

rin Wittekind-Mineralwasser
sehr bekömmlich

Wittekind- Sprudel mit Zitrone
tur den Sport sehr ertrisobend

Wittekind-eilwasser
zu Haustrinkkuren

haleoche Peercügangranstat PNetär“

Inh.: M. Burkel, Kl. Steinstr. 4, Fermspr.263 93

lbeun gut preivwene Süreel!

Hechanſsche Schuhreparatur-Werkstüttten

L. Meinert fertigen sämtliche vorkommenden Arbeiten wie

C T T T JVulkanisleren von Gummiüberschuhen
LNersedurg, Oelgrube 13 1 BRalle, Sohmeerstr. 6 2 Rielobes, Glookenstz. 6

Neureitſiche Drucksachen

liefert gut und preiswert
bei bekannt pünktlicher Lieferung

Hallesche Druckerei-Gesellschaft m.

Gaskocher
Beleuchtungskörper

Stadtgeschäft Halle
für Gas-, Wasser- und Elektrizitatsanlagen, GmblH.

Telephon 25654Gr. Ulrichstraße 54

Allg. Konsumvereln Halle und Umeegens
Mitglieder, Hausfrauen! Deckt Euren

im eigenen Unternehmen. Unsere

hat den Betrieb aufgenommen und
liefert nur u atithes waren
Bis jetzt mehrere Fleisechwaren Abgabesteilen

Halle a. d. Saale, Große Maärkerstraße 6

EngelhardtBierel

Chliace eHrn nunnguſkagug welle
Halle (Saale), Grose Steinstraße 53.
Große Auswahl in Strümpfen: Seide, Maco,
Flor und Wolle, für Damen und Kinder.
Reichsortiertes Lager in Herrensocken und
PTrikotagen.
Für die Dame besonders preiswerte Seiden-
unterwäsche in elegantester Ausführung und
billigsten Preisen.
Beaehten Sie meine vier reiehäekorferten Sobaufenster

HONAT. G o.Goeorgsetr. 12/13 9 Filale: Se 2Fernruf 220 52
empfehlen Beuna, S T A., Hallore, M. M., Michel. W. W. Luckenau,Cecilie, Saale und andere Briketts, Hoiz sowie alle Sorten Koks

Gute Bedienung zugesichert Zahlung nach Vereinbarung

und SCHUHREPARATUREN
inkl. Weiten und Strecken

Auf und Umförben, Ueberziehschuh- Reparaturen etc.

g ußwohlKirchnerstraße 8 Wörmlitzer Straße 9

Gagtav Godehardt
Ah

ſate, Wüden, Herrengrtlel, verußgkieidung

wart Arthur Ulrich rennt
Kompl. Wohnungseinrichtungen sowie
moderne Einzelmöbel bei anerkannt

bester und billigster Ausführung

Je Meit Impceſſe ind miſſen döcher ſener
oehért in den

III
EGteinmetzBrot gibt Kraft und Geſundheit

feraruf 328 Halle Ammendorf Wiesenstr. 10

Hoch-, Tief- und Betonbau

h

z 322

F.

S S 08



Bierſeidel als Hakenkrenzwaffep Um en In Blaubeuren bei Ulm kam es zum Schlußeiner ſozialdemokratiſchen Verſammlung zu Aus
einanderſetzungen zwiſchen Hakenkreuzlern
und den als Saalſchutz aufgebotenen Anhängern des

Paris, Helmat der Vertrlebenen und Abenteurer ren in un en Lalteen dec
4460900 Chlnesen In Paris Eine „Seaunce“ In der Oplumhöhle e t Na nerethee en heran Je ſeien

Augenblick flog ein r Ulrich.
n S u Wege n i ein Füße, ihr Mund n an, we n eher und Stühle zertrümmert wurden. Die Reichsbanner

ünden, i u Rowdys von der Polizei in Empfang genommenſchen Sunden n einer le S c e p h U e et geren und zum Teil verhaftet. Zehn Rationalſozialiſten

abgeordnete Ulrich mit ſeinem Schlußwort begann,

R Der widerlich füße on lähmt faſt meine a ſucht mich zu umklammern. Vor meinen Das war das Signal zu einer Sqhlägerei, in deren

u täubende, einſchigfernte länge. grö t popuqh die velingnaon in ſie e r er e i ar d

ne de bie daſter aller us dem Halbdunkel und beginnt ſi c in e Das Zimmer z klar und deutlich vor mir. und einige Reichsbannerleute erlitten leichte Ver

t e ewas ten Phantaſie an Laſtern in
vergangenen nderten erdachtis, der r See Wer a

ſprang plötzlich ein blutjunger Hakenkreuzler auf

ugen tanzt wieder dasr näher und reizvolle Mädchen z Verlauf etwa 40 bis 50 Bierkrüge und zahlreiche

ne La t ihr Achlidroie Licht auf eine Hufammenſchmilzt Saale herausdrängen. Auf der Straße wurden die

r Wa n
hier ei e vnnten, Es viel exotiſchem Tanze zu wiegen Chi- Schmutz und Staub überall ekelhaft. Der Eizen letzungen.

e u meter ein Surebber ſagen dern Scene e en e Se et rlen üngermungen a er a re Sie Weint i n neten 5 i z s t r iuf ans 1000 Menſchen ermordet.
arren mit verſchleierte e3 z e Wirte hiſtoriſchen ſt igee u e n Fonvuiſtonen wer iſt bräunlich, ihr Gang aumelrd, d. M tem goen Je der e t u d Be n

n er d ns eng n g. e emg ſchwer. Mit unſicheren Schritten wanien ſie hinaus di en 1000 Menſchen ermordet und 1000 gefangen-
nach und nach. und ba und verſchwinden in der Nacht e n W die Verbrecher die

r war das der ierenden Mil man nur noch das ſchwache Röcheln der Ber de heit und der Naſe lich tritt Ruhe ein Der Eine neue „Séance“ beginnt r. mußten bei derſchwere Rauchſchleier legt ſich um mich und der Bodo M. Vogel (Pariß). Lener e r 7

R u h Menſche Mit von 20 Maſ war dash di ne 7 g d e v d ne in in vollbracht.naumonarch en Revole. Wirren in M on der Englandreiſe ges „Graf Zeppelin Strafanträge im Folte Vrozes.
en, Beſſarabien und Griechenland, die politiſ Im Hamburger raubprozeß be5 n S n Lupheroen nde von v antragte g. Seite endet f Kapitän i p pieb nicht auf beſ a Es na, ha J J CW en der te un geklagten Reed renzl r reiſtenzen auf den acſtgen tinent. e la reDer Staatsenwelt tend,Expedition des Dampfers Ja S r

itäriſches Unternehmen werten ſei.
apitän und Reeder hätten mit allen Mitteln die

zu täuſchen verſucht.

13 Perſonen ſchwer verletzt.
nan Montagnachmittag ſtieß in Paris in deret v anaſſe ein Autobus
i eben r 13 Perſonwurden le chwer verletzt iner
Frau wurde ein Bein abgeriſſen.

Frrſinniger im Blutrauſch.
Jn einem r Sfiſtiger Umnachtung hat in

wurde di mat der eVertriebenen, h e
an. Sar e Religionen, Sprachen, Gebräuche
i re nden und r ſammeltenger zu e VölkerTohuwabohu, wie es nir

s in der alten Welt ſeinesgleichenals Chuleee eben in a
v e der e Teil in bedLatin, Koriſer riſer3 mitten in der nd findet e

e w Reſtaurants, die tagtäglich überfüllt ſind.
Noch ärger iſt es in Boulo v
eourt, einem Fabrikvorort von Paris dem Sder Autowerke Le nautt, e u

arman, in dem neben zahlreichen Niedernungen von Arbeitern aller Nationen auch die W bei inghuſen in der Nähe
W a chineſiſche Kolonie von r. der n Je Otto Reimers ſeinebeiden acht V i ecee S

z e er e mu e n r e S re werden ne Reimers,m an Kopfgrippe und vor Jahren ina erkrantt war, nahm ſich n h der

n e e e e fudhtberen et das Leben.re Grauſige Eeichenſchändung.Etelower Srandjſtiſter verhaftet Ein Betrüger-Konzern entdeckt Bunte ſei We
La verhafteten in Sie l o w bei Kottbus Die Berliner Kriminalpolizei hat in den letzten t in der e ne des Kirnur zweimal n auf u Se igen Ter enheitsarbeiter Friedrich Tagen eine weitverzweigte Bande von r von e

daene es wie vor einigen Tagen eine der h der, nach ſeinem Teilgeſtändnis zu durch die in Berlin wie in der Provinz alten War über Reg von Inder

S
cheiden 53 r

u

Firmen geſchädigt und zum Teil ruiniet e t einen e gelegt undgeheimen Pariſer Opiumhshlen e J zurüdtlieg e h 7 ünſ en h Bisher iſt gegen 80 v minalpoli r i deutliche puven W Les verſtbten
e und ihren en ver der ver ſehen iſt. Merſchenz erklärte ſeiner Verhaftung, ein n bei der Staatsan älcpoſt ei re Geſchlechthate s feſt.

ten r x e her ee ß er „es r e mal brennen ſehen“ müſſe. n Betrüger, deren Manöver an
v r Wwes n dieſcm Srunte habe e geh cie a Freie reiſe n es e e e n ſeinere iumraucher iſt, e eraus m olle von Proviſionsre n, a e von geſtellte e m nerunmöglich. Die So ſeeſe M Nie Sonne eineh Bahnavdeiters In Vrondſe s el kern und konnten dadurch vand gleichfalls produgierenden einer Vor

t auf reinen Zufa and arbeiteten, die Geſchäfts eute v e We in Tr e r ien ause windel kapez ab. Evertne-Bilancourt das T War ar wer mer Aeſchwind re h Venke gece ſeine u wurde ſehr ſchwe x
Paris. t den vike ndertel Dem ndarmen Dujardin wegenvon gen Wo geben tein, dem Se eines h begangenen Mordes zu Evangeliſche „Erzieher“.

e x ngeoder auch aus Kiſtenbrettern mmengeſ n, Unrecht zu 15 Jahren Wehen verurteilt und im Vom Schöffengericht Neumünſter wurden Ein Ebertbild zerſchnitten. Aus Potsdam wird
und daneben einige Rieſe r We tem r en rehabilitiert worden iſt, drei gen e wegen fortge ter ißhand- m meldet: Jn der e t zum Sonntag wurde das
Komfort. Dann wir große Bauflächen und von wurde eine Entſ gung von 21000 Mk. aus lungen jugendlicher glinge in dem Speiſeſaal des großen Potsdamer Waiſenhauſesneue T vbeiterwohnungen gezahlt. Uußerden iſt Dujardin unter einem ande r t heim der Evangeliſchen Jnſeeren Miſſion in e Bild des ten Reichspräſidenten Ebert

Doktor ng, einem jungen chine ren Namen bei der Kriminalpoligei einer weſt nung rein u 4, 2 und 58 Monat Ge aus r zerriſſen und ausr deſſen Vertrauen ich mir erworben deutſchen Stadt angeſtellt worden. Der nunm egnie verurteilt e drei Angeklagten hatten die Guen e geworfen. Der oder
n dige ich bei Nacht die gefährliche Rehabilitierte verbrachte 9 Jahre unſchuldig imſihnen anvertrauten Zöglinge geradezu barbariſch die z S bisher r nicht ermittelt

er und da allene Wirtshäuſer.Zuchthaus. mißhandelt. werden. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.e ein m h von n n
rauen un verpfänden ihre Betten und schlufen guf Stroh

Die Vergnügungssucht der Hexſkaner an versetzt le Betten, um n le Oper gehen zu können
Alles wird verxcherbelt

eng Awſchlu der Ecke Ein ter
weiter die Aera der Stierkämpfe z mit der reſignierten Bemerkung: wir Reglas i die Gebefreudigkeit ſeiner

e Zug t n mit in Mexiko vorrückt deſt de Mexikaner ſind eben ein Volk von Aakrher ges ken n n bald bitter e

verdächtiger Eile. rweiſen die Lockungen des Friſt Wer wohnheiten. und ſo kam es, e onte de la Piedad dieNur noch wenig Schritte; dann wir an nor Guillermo F. erzählte neulich deiß Das Vergnügen iſt für uns die Hauptſache Benen n n wurden. Verfällt das

Ort und Stelle. t!“ lgee mein r mirſeinem Zuſammenſein mit u Freunden in ſeinem les andere kommt hin Das Heute i ung Pfe oder wird es nicht wieder erneuert, ſo wirdW Ohr. Wir biegen in einen dunklen ngang blumenumrankten an adthauſe, die ihn nach dem aſſes, das manang, das Morgen, nichts. Le es e öffentl Auktion verſteigert und der Ueber
Halt!“ tönt es uns durch die za e P e See ger Veeriah it und ſopgengg wen Nach ich bie Släubi er doch über ſang den Kopf ger u nach ug der Anſprüche der Pfandanſtalt

33 ch ein W ein eng J i er t e im n gbre gen s der dem a en t e e t n greßällt das grelle t ci c lichen kleinen a r uehe auf u in e e i der e rſchaft niederge hre n werden. lneke wirklich kein Witz Ein Mexikaner wird ger zu klein, daß es nicht ſeien g zum Monte
n Momenten alles verſetzen, was ihmaus dem Dunkel entgegen, und ne Sinne ſt irgendwie unter die Finger kommt, nur um ſeine c n oder e alles,„Paſſez du von nichts; das Peuer bemerkte neulich von e Vergnüg S sfucht zu befriedigen. Wie weit en vorwie u dem Hauſe eines Nachbarn die dieſe de iwiliſterten tnkbpaee n Natur unver-Ntateine r e e We

Doktor Dſchang ſonſt in n ntämſichem Rhythmus matratzen herausgetragen wurden. ſtändliche Gleichgültigkeit gegenüber den elemen- ws erbſinhet ſind. s
an eine re Der i r in zurückge- Auf die Frage, was denn eigentlich los ſei, und obſtarſten eht, wird bei einem Be nden von Klavie intim
ſchoben, und wir werden faſt eriſſen. ſue man umziehe, antwortete das be indianiſche ſuche der r leihe in überaus inter e ter n derr ren m r r

te umſtändliche Kontro rungen und Dienſtm daß die Herrſchaften heute abendſe iſe erſichtlich. Das Pfandhaus, der e w r Seda ahnungen aller Art. Endlich für man uns in zur Oper n wollten und daher die Matratzen Monte de la Piedad, wurde im Jahre 1776 von ch Druck entzieht.
Sia dem Le r verſetzt werden müßten. dem ſpaniſchen Grafen de la Regla gegründet, der Matratzen und alte Bettdecken ſind keine Selte

e nicht unter z durch die Ausbeutung von Silberminen nahe und rufen bei den abgebrühten eam keev Opiumhö be e Frineſtge Racht zu der Hauptſtadt ein Rieſenvermögen erworben hatte. beſonderen Kommentare mehr hervor. Wenn esu wer u S en Schein um n Wie n wore wen de r n Sauptf n einmal ganz ſchlimm wird oder der Stiertampfer
z i h cr. Dre e. In ſeinem Teſtamente beſtimmte der über Nacht r ang un nliche Leiſtungen bietet, werver d ebe asgſl le hr lten. Mit ehrlicher Ent! m Philant wandelte harte Renſchen ganz ung geund nach n van der h J die n (Dienſtwiädchen) auf e (cinder, daß für die Beleihung keine Zinſen der e a ch

örmigen Petates (handgewobene Stroe e de an matten, die rer Wogen Bevölkerung und den derehnet werden ſollten, e van mit der Ken ie zum Stierkampf, wä
Dre

ndianern als Schlafmatten dienen) hin undſda von einem jeden erwartet werden dürfe, daßz erſrend den Haushaltsnöten mit einem offenen HS liegen m de dis h J e rn a dere Schlafgelegenheiten einem ich bei der Einlöſung der verſetzten Stücke mit net kohlenfeuer im W Hauſes W 7
en d h mit ſtieren Blicen h le eben in Nottagen genügenſtleinen Wohltätigkeitsſpende für de e a den Die n

e

unklen Raum

rmo ſchloß ſeine Erzählung wieſenen Dienſt dankbar erweiſen werde. la'ſind, nach denen die



Halle
ote Vioniere. Heute abend

m W vark re aufr erſcheinen.Vier den 30, April findet im
itspart unſere mit dex FGJ. ge

meinſame Maibeteiligen uns reKlos
Am r eeer7 4. Mai, treffen

SAS.

orſeier ſtatt. ir
daran.

wir uns '46 Uhr auf dem Hallmarkt
zur Tagesfahrt.

Süd. Heute gdend m
r r orprobe gu Wolles erſcheinen. Am iſtwoc
dem 30. April, findet im Volksvart
unſere mit der amwer r 3 Zir c tenrecht zahlreichen Beſutag, 2. Mai, im Heim: et
ſitzung und G ppenabend. Dam

wir wieder in n nenS e G effen wirSonnta ene s ler auf dem zur
Tagesfahrt.

Aus dem Bezirk
GSAS. Unſer Heim-Amme ab am Mittwoch

fällt aus. Wir e uns 18.30 Uhr
m Rathaus rt v demS zur brteeed ichen
AJ. und zum I. Man. VollKbliges Er cheinen iſt notwendig.

Corbetha. u e 68 20 X
Marfeier. noſſen u. Freundeunſerer v ung ſind eingeladen.
Vorm. 29 Uhr gemeinſamer Ab-marſch e Demonſtration nach
Merſeburg.
Sonnabend, den 3. t i, im c

andhahn (Grövers): F.deraugeeht muß 6 J Ste rein. Alle Mitglieder m er
ſcheinen und für guten Beſuch

rstag, d. 1 aKönnern. i n a Zwar(Rothenburg): r. eier. 52
woſſen treffen ſich i19 Uhr am Markt-

l bmarſch mit Muſik nachbenburo. Gäſte willkommen.

Bad Dürrenberg Vater
56 Ubr, e we enaikundgebune er n reruppe. Mitwirkende: Arbeiterr SAJ. Feſtrede: enoſſe
Teutſchenthal Alle Varteimit

glieder u. Volks
blattleſer beteiligen ſich an der Mai-
feier der freien Gewerkſchaften imLokal Lange. J nachm. 3 Uhr.

der noſſei WolframGHalle).
Do er den 1. Mai,Döllnitz. 2 i in vad Krieger

Maifeier. T ſowie
Freunde unſerer Bewegung ſind
r

Wettin. Kinegs Mit

in der alten
klaſſe: Nähſtunde

lung. Wef t iinderverſ 4 undJnternat. Frauentag.aller Mitglieder erw uſcht.
553 Donnerstag, 1. Mai,.Benng 20 Uhr, im Jugendheim“,

Oberbeung, Maifeier.
Fata den 2. ai,Wettin. Uhr, im Gaſthof Zum

Stern“ Oeffentl. n uSeekamp, in a erepublik mit 8 cheinenaller Parteimitg erwünſcht.

Amme tag 1. Mai,usflug nach derHeide. Tre en 8.30 Ubr
Schacht- u. Halleſche Str. 19.30 Übr

in der „Broihanſchenke'.

Wohlſahrt.den 30. u ril.Sie enr v u

Vereins Kalender ſog

c 3

von Merſeburg

am Donnerstag,

für

in

Auf Wunsch
Zahlungserleicht.

Pianos
Welsee narken

Reiche Auswahl
Kleine Angzahle.

Kleine Raten
Mietverrechnung
Latalos üost enre

Pinanohaus

am Riebeckplat-

ElekKtriseohe
Belenchtungs körper

Heiz u. Kochapparate

Geövbeil
Harz 42/44

Telephon 293 64

von 18,00 MK. an

G. Brose
Gr. Sandberg 8

festredner:

6I Hotel und Büfett „Weltkugel
20-22 Uhr smtliohe Zimrrer mit fliobendem Wassor

Scha l vonupisl voHenns Johſt M J ttag ar te
2027ähr: AMittwochkh, den 30. April 7930
Molsisr Gulo Cedeck Mk. 00 Gedeck Mk. 7,90
Komiſche Oper

v. H. Noegel. Königin Suppe
ülltes Weißkraut Gefülltes Weißkraut

Hammelkeule m. Thär. Hammelkeule m. Thkär.
in höchſt Vollendg. loß, Eis oder Käse Kloß, Eis oder Käse
u Sreeel Eigene Schlächkterei und Käklanlagen.
Telephon 29364

Mulfeier 1930
Arbeiter, Angeſtellte und Beamte

demonſtrieren

gegen

SozialReaktion

Verkürzung der Arbeitszeit
Arbeitsloſenſchutz
Freiheit aller Völker

Verſammlung
vorm. 10 Uhr im „Tivoli“ in Merſeburg.

Maifeier
leuna-Rösse
Abends 20 Uhr im Gasthaus Göhlitzseh

und Umgegend

dem 1. Mai 1930

der

leta ter Tag

re
Operette von Kurt Zorlig.

Bad VWittelincd
An Donnerstag dem et
2/,7 Unr, beginnen ſie beſſebten

Ab Dormerstag
Da Programm der Kanonen

OttoReutter
mit un 7 89lager-
Wein fangen

des morsa en h etken
Der Mann Im Fenster
Heinrich amüslert sich

und 5 große Atwakenen

Der Vorverkauf hat begonnen.

Morgen
m den 30. A rit,8i, Vhr, im Thalia-Sa Kaufen Sie Satfelders Qualitätsweren,
4. und Ietater Rwperimentel- dann sparen Sle!

Abend von 2169

kül Im Hansen
Unter anderem

mit Experimenten.

S Tooſoelscher ine

nittwooh, den 30. April, 16 Vhr:

Nachnittag-Komert

Leitung:

Freie Ausſprache.Bertzche Fredersſesellschali

Ortegrappo Merseburg.

S Kapellmeister Zsohiesing.

Dienstag, den 29. April,
abds. 8 Uhr, T „Tivoli“ zuGen.

Früh- Konzerte

Kraftpoſt Verkehr
zur Baumblüte in Cloſchwitz.

Billige Fahrten am Mittwoch, 80. April, am
Sonnabend, Mai, am Sonntag, 4. Mai.

le Markt (Rathaus 10.30 13.30 13.00
loſchwiz 12.48 17.18 18.30 8 21.48

h r i und zurück) 2,50 RM.
r

Die cigene Tasche
sCi Ihre Sparbuchse!

Kaffee Pfund 95 85 70 60
Kakao, leicht löslich Pfund 120 933
Rheinlsches Teeggebekxk Pfund 2235
Vollmiiech-Biockschokolade 2 Block 833
Schokolade, halbsüßs 3 Tafeln 8354
Volimlich-Schokolesde 3 Tafeln 833

II Aprikosen-Confitüre 2-Pfund- Eimer 1283

mmer2- Pfund Eimer 1254pnaumenmus, fein gewürzt

e 2 22 2 2 :2828058 2-Pfund-Eimer
Bohnen, weiß Pfund 45 und 283
Erbsen, gelbe Viktoria, verlesen Pfd. 229
Erbsen, grüne, verlesen Pfund 22
Weizenauszugsmenl 10 Pfd. 240, Pfd. 283
Kalserauszugsmehl 10 Pfd. 270, Pfd. 289

Augo Salffeſder
Gr. Steinstrase 83 (Nähe Markt)

Fernsprecher 261 02

Bei ,heumd, Gſcht, ischies, Newven- u.

frauenleiden, Bleichsucht u. Siutermut

hilft dird a Kreſa-Vigen- J
Zad Liebenwerda

Neue technisehe Leitung

Genosse Rich. Krüger, Weißenfels

Feſtrednek 24 Gen. Loops Halle.
iſt Pflicht aller Genoſſinnen und
Genoſſen, ſich daran zu beteiligen.

Rietleben. n 20 u
Tanne Maifeler. Alle Genofſinnen
u. Genoſſen ſowie Freunde unſerer
Bewegung werden eingeladen.

r BHiskutier-Torgau. S Montag28. Aprn e z uvte d
Quelle“, Schulzenſtraße, WaPariamentarifmus f. Fets

Fraenkel. Um vpünktlich. cheinen
wird gebeten.

Keichzdanner O

III

Ortsgreuppe Halle.
Sonntag, den 4. Mai, Pflichtveramſeltunt e nach ligſch. Die

meraden e ſi n br
vorm. in Bundeskleidung im Ge
werkſchaftshaus einzuſinden. Fah
nen und Spielmannszug zur Stelle.

4. Abteilung. Dienstag. 29. April,abends 8 Uhr, außerordentliche Ab
teilungsverſammlung in Anweſen-
heit des Vorſtandes. Tagegeronuna
iſt den Kameraden d Reggangen. Verſammlungsloka„Zur Salzquelle“, Graſeweg 3

5. Abteilung. Mittwo p. April,
abends s Uhr, im Reſt. Bernbardy
halle Thomaſiusſtraße 4. außer
ordentliche Äbteikungsverſammiung
in Anweſenheit des Vorſtandes.
Tagesordnung iſt den Kameraden
direkt zugegangen.

d r Dierechnung erfolgt am Dienstag
bem 29. April, abends von 6—8 Uhr
im Büro.

Dienstag,29. April, findet das Turnen n 7
Talamtſchule wieder ſtatt.

Ortsgruppe Merſeburg. Zu
am geren den 29. April. k.s ühr. im Tivoli findendenöffentlichen Verſammlung der Frie
dens geſellſchaft werden die Zame
raden gegen weg. zu erſcheinen.
ren n z a iemg m unſind Deutſchlands e gkreu

nächſte

Oerbt neue Lever!

decken
hervorragend in Soehbön-
heit und Preiswärdigkeit

Satin Ak. 9,50 12,50
i4,- 17,50

B.

Damaagsé, K. -Seide
A. 20.75 24,75 33,
39, 42.,

Bannendeeken, Sa-
tm Mk. M. 65.70, 80, 88, 95,

Seſde Mk. 86. B. 112 120, 132,
Oweraehlaglaken und Kiasen zu32 mmer

Ak. 11,75 13, 14,50 18.25 22, 26,
Figens Werketätten! Riesige Auswahl

KI. Ulrichstr. 2 bis Domplat- 9. 2 Min.
vom Markt. Entgegenk. Zahlungsbeding.

Reſt. Aus Heeresbeständen I. a.
Militär-Drelljacken 1,50

Aeußerſt oſen 1,50preiswerte Militar- Schuhe 3,75
Stiefel W. e e J 9 4,75
Neue Holzpantinen 1,30Tuchweſten J 1.25kiche, bire, atd. in. Neue Schlafdecken Z, 10
Ia Lederjacken von 3ö, an
Blaue Monteurjacken 1,90 1,35

e „Z3hStiefel (kleine Größen) 10,75
Miltär-Stricweſten, neu 2,75
Militär-Nöce, Ausſuchen 3,75
Militär-MänteHoſen, neu u. ſebrancht

e
ofßene Schals

und noch viele preiswerte Artikel.
Beſichtigen Sie mein Lager ohne

SSTZ än.
Filiale Halle, Gr. Mrkerutr. 5

t Fodeisti, leipuiger ine 721

Weinberg Jerrassen
Allgemeine Bewunderung der
herrl. grünenden Parkanlagen

Mittwoch, den 30. April,
je nach Witterung

Konzert
im Garten oder Saal mit

Tanz Elnlagen
Abends 8 Uhr:

I Mahunnhie
Hexentanz S I brennung.ſei el zug

weckuchen- -Essen

Donnerdta den 1. Mai,
4 bis 7 Ubr:

l. mpbouie-Komert

Leitung Benno Plätz.

35 Künſtler. Eintritt 25 Pfg

ungtstopterel

Unſichtbar! Billigſt!

a KiAm Schwarzen Brett:
Bekanntmachung des Kulturamts
Halle a. S., Auseinanderſetzunverfahren von Delitzſch und er
Separationsintereſſenten.

Delitzſch, den 25. April 1930.
Der Magiſtrat.

e S vBBBBKeferirrddhobooso*soy[wwoewwooonee e

Sobeg gier G den grhe Lhe Erfoſal
Man verlange Progspekt

30 Jahren das undober-
treffliche Pflegemittel for
alle Gebrauchs- Schuhe
in schwarz und

Spozieimitto 3 alſo ſein

farbigen Schuhe Pilo flossig
bietet sicheren Schutz ge-
gen jede Beschmutzung.

Pilo in Ihaſtebende 8 erziei- d i
allen efarden, als Pllo-
Reinigungs-Creme, dem
miſden mittel for alle
feinfarbigen Schuhe, als

Pilo- h dietateschehleckledererhet

immer a
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